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Deutscher Reichstag.
— Berlin , 17. Mai .

(Schluß aus der letzten Abendzeitung der „Bad . Presse .
")

Jorlsetzung der 3 . Aerathuug der „ La« Keinze" .
Abg. Bebel (Soz.) begründet den Antrag Alb recht , betr .

- asernirung der Prostitution. (Zunächst ist er in Folge der großen
jlnrnhe schwer verständlich.) Die Regelung der Wohnungsfrage der
Prostituierten sei schon wiederholt von Frauenvereinen in Petitionen
erstrebt worden , ohne daß bisher etwas geschehen sei , welches die
Prostituierten vor der polizeilichen Willkür schütze . Wohin die polizei¬
liche Willkür unter Umständen sich versteige, zeigten die letzten Fälle,
wo anständige Frauen nicht nur in den „ grünen Wagen" gepackt ,
sondern sogar schimpflichen Untersuchungen unterworfen wurden . Die
Zahl von polizeilichen Sistierungen von Frauenspersonen ist von 19000
im Jahre 1896 auf 23000 im Jahre 1897 gestiegen: Eine erschreckende
Zahl, wenn man dabei an die gleichzeitige Steigerung der Mißgriffe
denke. Redner führt beispielsweise an und versucht nachznweisen,
daß nicht immer bloß die Unkenntniß der einschlägigen Bestimm¬
ungen bei den unteren Organen der Polizei Schuld an solchen Vor¬
kommnissen sei ; auch das Verhalten der Polizeibehörde , welches diese
nach solchen Mißgriffen gegenüber den Betroffenen beobachte, sei
durchaus nicht darnach angethan , den Schimpf herabzumindern . Tie
Polizei dürfe und solle nicht das Recht haben , auf bloßen Verdacht
hin Frauenspersonen zu untersuchen. Der Eventnalantrag solle dem
Bordellunwesen entgegentreten , das nicht nur in Hamburg, sondern
auch in kleinen Städten anzutreffen sei. Freiberg in Sachsen habe
nicht weniger als vier Bordelle. (Beifall bei den Sozialdemokraten .)

Der Präsident theilt mit, daß ein Eventualantrag zu dem
Antrag Albrecht zurückgezogen worden sei, so daß noch zwei Eventual¬
anträge neben dem Hauptantrag verbleiben .

Abg . Singer (Soz .) beantragt über die drei Anträge nament¬
liche Abstimmung. (Heiterkeit .)

Abg . Stadt Hagen (Soz.) erhält das Wort . Als er di« Tri¬
büne besteigt, wird «r mit lauten Hallohrufen. und Heiterkeit empfangen
(Rufe links : Ruhe !)

Präsident Graf Balle st rem erbittet Ruhe. Je zahlreicher unsere
Versammlung, wie sie erfreulicherweise heute ist (Heiterkeit ) , desto mehr
muß Ruhe herrschen. Es kommt sonst leicht ein Ton in die Versammlung,
der nicht wünschenswerth ist. (Lebhaftes Bravo links .)

Abg . Stadthagen (Soz .) ist zunächst unverständlich. In glei¬
chem Sinne wie Abg . Bebel begründet Redner die Anträge eingehend
unter Anführung zahlreicher Fälle von Mißgriffen der Polizer und dergl.,
di« er durch die Entscheidungen des Reichsgerichts belegt .

Inzwischen sind sechs Eventuala n träge Haußmann -
Böblingen , betreffend Abänderungen des Par . 361 des Strafgesetzbuches,
«ingegangen ; ferner ein Antrag B e ck H-Koburg, im Antrag Müller und
Munckel statt des Wortes „Weibspersonen" „Frauenzimmer " zu setzen ,
sowie sechs Anträge F r o h m e, welche die Bestimmungen des Straf¬
gesetzbuches betreffend den Zweikampf ausheben und dafür Bestimmungen
betreffend Verbrechen und Vergehen wider das Leben in der Weise
erweitern will , daß Zweikampf dem Mord resp . der Körperverletzung
gleichgestellt wird.

Abg . Stadthagen (Soz .) schließt nach eindreiviertelstündiger
Rede mit dem Hinweis, daß zwischen der Vorlage und dem , die Prosti -
tuirten betreffenden Wohnungsparagraphen des Strafgesetzbuches ein
Widerspruch bestehe , der sich nur durch Streichung des Paragraphen
beseitigen laste . Jedenfalls freue er sich, daß aus dem Hause kein
Widerspruch gegen den sozialdemokratischen Antrag laut geworden sei.
Es müsse also doch ein allgemeines Einverständmß bestehen. (Stürmische
Heiterkeit.)

Abg . Bcckh-Koburg wendet sich aus sanitären Gründen gegen
den Hauptantrag der Sozialdemokraten. Durch Streichung des Para¬
graphen 361 Nr . 6 werde nicht nur das weibliche, sondern auch das

männliche Geschlecht in Mitleidenschaft gezogen. Gin ganzes Heer ge¬
schlechtlicher Krankheiten wäre die Folge . Dagegen sei dem Inhalte des
Eventualantrages zuzustimmcn , denn eine Kasernirung sei fast schlimmer
als Unzucht selbst. Schon früher habe Redner erwähnt, daß in Städten
Süddeutschlcmds auf Bordelle eine Steuer unter dem Titel Landes¬
produkte gelegt sei . Wenn Redner also auch dem Inhalte des Eventual¬
antrages sympathisch gegenüberstehe, so könne er doch die Formulirung
nicht billige- ; er werde deshalb dagegen stimmen .

Abg. v. Levetzow (kons .) beantragt Schluß der Debatte .
Abg. Singer (Soz .) beantragt , über den Schlußantrag

namentlich abzustimmen .
Die namentliche Abstimmung ergiebt Annahme d « S Schluß -

anträges ; dafür stimmen 213 Abgeordnete , dagegen
92, einer enthält sich der Abstimmung. Es folgt namentliche A b-
st i m m u n g über den ersten sozialdemokratischen
Eventualantrag zum Hauptantrag Albrecht betr. das Ka-
sernirungsverbot.

Der Eventualantrag wird mit 221 gegen 73 Stimmen ab -
gelehnt .

Es folgt Abstimmung über den zweiten Eventualan¬
trag , welche ebenfalls eine namentliche fft . Dieser Antrag, vom
Abg . Heine (Soz .) gestellt, enthält das Verbot der körperlichen Unter¬
suchung weiblicher Personen Wider ihren Willen . Der Antrag wird mit
218 gegen 70 Stimmen a b g c l e h n t.

Sodann folgt die namentliche Abstimmung über den
Hauptantrag Albrecht . Derselbe wird mit 237 gegen 48
Stimmen ab g e l e h n t.

Das Haus vertagt sich darauf aus morgen 1 Uhr.
Tagesordnung : Rechnungssachen , Nachtragsetat, Rest der heutigen

Tagesordnung . — Schluß 63,4 Uhr.

Badischer Landtag.

Badischer Geschichtslalender.
(Nachdruck verboten.)

19 . Mai :
1848 Die Deutschkatholiken erhalten in Baden Korporationsrechte .
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Wergkönigs Töchter.
Roman von A. Linden .

(Nachdruck verboten .)
(54 . Fortsetzung.)

„Und was wrtd dann der Lohn Ihrer Arbeit und Ihrer
Mühe ?"

„Welcher Lohn ? Das Bewußtsein , dem alten Manne , der mir
einst Freundlichkeit und Liebe geschenkt hat, und der so viel Böses
so diel Ungerechtes erdulden mußte, nun endlich ein irdisches Glück
verschafft zu haben , ist für mich di« Befriedigung eines erreichten
Zieles."

Gertruds Gesicht wurde kalt und ein trotziger Zug zeigte sich
für einen Augenblick um ihre Lippen .

„Ungerechtes sagen Sie ? So glauben Sie auch cm seine
Unschuld ?"

„Ja ! Daß er unschuldig ist , steht für mich ganz fest . Aber
ich mag die Erinnerung M das Schreckliche nicht noch weiter in
Ihnen wachrusen .

"
Einer der Arbeiter trat mit einer Frage herzu . Karl gab ihm

Antwort , und Gertrud sagte , dem Freunde die Hand reichend:
„Es ist Zeit , daß ich gehe , ich darf nun nicht länger Sie Nus-

halten . Haben Sie Dank für alles , was Sie mir mitiheilten ! "

„Berzeihrn Sie , Fräulein Gertrud , daß ich eine so bittere
Dahrheit ohne mein Wollen Ihnen enthüllt «. Sie sind so stark , ich
bewundere Sr « ! Vielleicht aber Hab' ich auch zu schwarz gesehen,
«nd die neuen Strecken liefern ein gutes Resultat , damit ist alles
wieder m Ordnung, " sprach er in warmem Tone , um sie zu er-
« uthigen .

Wir wollen uns nicht mit verzebkichen Hoffnungen tauschen .

2. Kammer
A Karlsruhe, 17. Mai.

8 0. Sitzung .
Präsident Gönner eröffnete 9*4 Uhr die Sitzung .
Am Regierungstisch: Staatsminffter Nokk , Finanzministrr

Buchenbcrger und Regierungskommissäre .
Der Präsident machte kurze geschäftliche Mittheilungen .
Darnach wurde in die Tagesordnung eingetreten .
Abg . W i l ck e n s (natl .) berichtete über den Antrag der Abgg.

Uibel und Gen . und den Antrag Fieser und Gen . sowie über den
Gesetzentwurf , die Aushebung der Wittwen -

kassenbeiträge betreffend . Der Antrag Uibel lautet : Die Kam¬
mer wolle die Regierung um Vorlage eines Gesetzes angehen, durch
welches

1. Die Kautionsleisiungcn der Beamten,
2 . die Wittwenkaffenbeiträge der Beamten und Volksschullehrer

aufgehoben werden .
Der Antrag Fieser und Gen. lautet : noch dem jetzigen Landtag

einen Gesetzentwurf vorzulegen , welcher die Beamtengesehgebung dahin
abändert , daß die Wohnungskassenbeiträge der Beamten und Volks¬
schullehrer von 3% aufgehoben werden . Das Gesetz ist der Kammer
inzwischen vorgelegt worden : Das Gesetz bestimmt : Von den im Dienste
der Staatsverwaltung angestellten Beamten und den Volksschullehrern
einschließlich derjenigen , die in den Ruhestand versetzt worden sind , wer¬
den Wittwenkassenbeiträge vom 1. Januar 1900 an nicht mehr erhoben .
In den Gesetzentwurf werden auch die Hofbediensteten einbezogen . Die
Kommission stellte den Antrag :

1. Das Gesetz in der vorliegenden Form anzunehmen,2. über das Gesetz in abgekürzter Form zu berathen un.
3. die Anträge Uibel und Fieser für erledigt zu erklären.
Der Antrag wurde ohne Debatte einstimmig angenommen.
Abg . L a u ck (Centr.) erstattete sodann Bericht über den Antrag

Fieser und Gen . die Erhöhung des Staatszuschusses an die Kreisverbände

Mir ist ' s weniger , ich fürchte mich nicht vor dem Broderwerb , aber
die Mutter !"

„So schlimm wrrd ' s Wohl nicht ! Es bleibt im kritischsten Fall
noch immer so viel, daß Sie und Ihre Mutter vor Sorgen geschützt
sind. Was aber auch kommen möge, denken Sie , daß ich mich glück¬
lich schätze, Ihnen als Freund rachen und dienen zu können ."

„Ja , das weiß ich und es giebt mir Kraft und Trost, " er¬
widerte sie , weitergehend. Karl begleitete sie noch ein kleines Stück
und sah ihr dann nach, als sie mit raschen, festen Schritten den
Rückweg antrat .

„Nein , sie würde nicht so gehandelt haben, sie hätte es nicht ge¬
macht wie Dora, " murmelte er in sich hinein.

Als Gertrud allein war , fiel ihr die Kunde , die sie durch Karl
erhalten hatte , doch mit ganzer Wucht aufs Herz. Wie würde die
Mutter es ausnehmen ? Es war nicht Recht von Hartmühl , daß er
sie so lange in Unkenntniß gelassen und nicht wenigstens vorbereitet
aus den drohenden Schlag . Sie selbst durfte das jetzt nur an¬
deutungsweise thun , da sie Karl versprochen hatte , zu schweigen.

Wie Gertrud den gewundenen Weg, der von Villa Bergfriede
zur Landstraße führte , hinauffchritt , kam chr wieder Doktor Roweck
langsam entgegen. Er mußte unterwegs gewartet oder sich auf¬
gehalten haben, denn aus dem von weitem sichtbaren Parkthor war
er nicht getreten. Mit lächelndem Gruß wie vorhin , trat er auf das
Mädchen zu.

„Fräulein Rolland , ich habe Ihre Verzeihung zu erbitten , daß
ich, ohne es zu wissen und zu wollen, Sie einer ÄnnehrNlichkeit be¬
raubte . Sie besuchten früher Ihren herrlichen Park , halben es wohl
auch in den Tagen gethan , wo ich nicht hier war ; nur wenn ich von
der gütigen Erlaubniß Ihrer Mutter Gebrauch machte, haben Sie
den Park gemieden. Ich muß daraus schließen, daß ich Ursache
Ihres Fernbleibens bin und möchte Ihnen nur sagen , wie leid mir
daS thut ."

Sir stand ihm einigermaßen verwirrt gegenüber und wußte
nicht recht was sie ihm erwidern sollte.

„O bitte , es ist mir auch kein unumgängliches Bedürfniß , den

betreffend und über die Petitionen einiger Kreisausschüffr des Landes
in gleichem Betreff , ferner über den Gesetzentwurf , die Do¬
tation der Krrisverbändr betreffend . Die Kammer hat
schon im Jahre 1898 auf Grund einer Petition den Beschluß gefaßt ,
den bedürftigen Kreisen einen außerordentlichen Staatszuschutz zu
leisten . Die Regierung, welche die großen Aufgaben der Kreise auf dem
Gebiete des Wegbaues nicht verkennt , erklärte sich in der Kommission
bereit , in Erwägung zu ziehen, ob nicht die Aufgaben der Kreise , ins¬
besondere auf dem Gebiet des Wegbaues dadurch gefördert werden
könnten , daß im Budget die Positron „ Stnatsuntcrstutzung für KreiS-
straßen und Gemeindewege " entsprechend erhöht und entweder auf Vor¬
lage der einzelnen Gesuche um Gewährung einer Staatsunterstühung
ein höherer Prozentsatz deS Bauaufwands gewährt wird, als dem bis¬
her üblichen Vertheilungsveihältniß enffprochen würde , oder daß ein¬
zelnen finanziell weniger leistungsfähigen Kreisen aus Vorlage eines
von den technischen Staatsbehörden geprüften Bauprogramms für eine
Reihe von Unternehmen bestimmte Staatszuschüff« für eine oder
mehrere Budgetperioden zur Verfügung gestellt werden . Die Kom¬
mission hat diese Entschließung der Regierung freudig gebilligt. Die
Kommission ist zu folgendem Anträge gekommen: Die Kammer wolle
den Antrag Fieser und Gen . , die Erhöhung der Staatsdotation für die
Kreise betreffend und. die dahin gehenden Petitionen der Regierung in
dem Sinne empfehlend überweisen , daß die Regierung ersucht wird ,

1 . noch dem gegenwärtigen Landtag ein Gesetz vorzulegen , wodurch
die Kreisdotation , wie st« durch das Gesetz vom 27 . Dezember 1891 fest¬
gesetzt worden ist, zu Gunsten der Kreise Konstanz , Lörrach und Mos¬
bach mit Wirkung vom 1. Januar 1900 von 900,000 Mk . auf 1 Million
erhöht werden soll ;

2 . bei Aufstellung des nächsten Budgets die Position „Straßen -
unterstlltzung für Kreisstratzen und Gemeindewege" entsprechend zu er¬
höhen und

a . entweder auf Vorlage der einzelnen Gesuche um Gewährung
einer Staatsunterstützung einen höheren Prozentsatz des Bauaufwands
zu gewähren, als dem bisher üblichen Vertherlungsverhältniß ent¬
sprochen wurde, oder

b . einzelnen finanziell weniger leistungsfähigen Kreisen auf .Bor¬
lage eines von der technischen Staatsbehörde gepulsten Bauprogramms
für eine Reihe von Unternehmungen bestimmte Staatszuschüffe für eine
oder mehrere Budgetperioden zur Verfügung zu stellen.

Di« Ziffer 1 unseres Antrags ist nun durch die Vorlage des Gesetzes
hinfällig geworden . Das Gesetz bestimmt :

Der durch das Gesetz vom 27 . Dezember 1891, die Dotation der
Kreisverbänd« betreffend , dm Kreisverbänden gewährt« jährliche

Staatszuschuß wird mit Wirkung vom 1. Januar 1900 an von 900 000
Mk. auf 1 Million erhöht und dem Kreise Konstanz 166,260 Mk. , dem
Kreffe Lörrach 104,450 Mk . und dem Kreise Mosbach 80,910 Mk.
zugewiesen .

Die Kommission schlägt vor dem Gesetze zuzustnmnen , über dasselbe
in abgekürzter Form zu berathen und Ziffer 1 des Antrags für erledigt
zu erklären.

Abg. Klein (natl .) : Das Gesetz wird von all denen , welche
wissen was die Kreise zu leisten haben , mit Freuden begrüßt werden.
Die Vorlage zeigt uns, daß die Regierung wie die Kammer bestrebt
sind , die Mißsiände , unter denen die Kreffe zu leiden haben , zu beseitigen.
Mit der Ziffer 2 des Antrages der Kommission bin ich einverstanden
ich hatte aber gewünscht , daß das Wort zwischen dem Absatz a und b
statt oder und heißen würde (Heiterkeit) . Die Regierung bitte ich be>
Aufstellung des Bauplans die Gemeinden des Hinterlandes zu berück¬
sichtigen und berechtigten Wünschen entgegenzukommen.

Am Regierungstisch ist inzwischen Minister Eisenlohr
erschienen .

Abg. D i e t e r l e (Emir.) führte Klag« über di« Behandlung
Fremder durch die Schweizer Polizei, die Alles , was deutsch rede , über
die badffche Grenze bringen. Dadurch wird der Grenzbezirk Lörrach
bezüglich seines Landarmenaufwandes sehr belastet. Wenn die Schwerz
die Bestimmungen des NiederlaffungsvertragSzwischen Dcuffchland und

Park zu meinen Spaziergängen zu benutzen,
" erwiderte sie kühl und

wollte weiter gehen. Er hatte sich umgewandt uttd ging ein paar
Schnttc neden ihr .

„Fräulein Rotwnd , ich hätte Ihnen noch viel zu sagen , was es
ist , wird aber vielleicht Ihre Frau Mutter Ihnen mittheilen . Ich
verreise für drei Tage und wenn ich zurückkomme , hoffe ich , auch
von Ihnen eine Antwort zu hören, die mich glücklich macht."

Er reichte ihr die Hand und sein« ganze Art hatte etwas so
Ueberlegenes , Sreges -gewiffes, in seinen Augen lag jenes seltsame
zwingend « Funkeln , das etwas wie Suggestion auf sie ausübte .
So legte Gertrud , wenn auch mit Widerwillen , ihre Hand in die dar -
gedotene und wandte sich dann schnell ad, um nicht noch länger rrntrr
der Gewalt dieses stechenden Blickes zu stehen .

Im leuchtenden G-banz der Abendsonne lag Bergfriede , um -
ranscht von dunkelgrünen Baumwipfeln , aus denen seine hellen
epheuumzogenen Wände so traulich hervorschimmerten. Aus den
prächtigen Teppichbeeten des Vorgartens blühten und glühten noch
farbige Blumen ; im röthlichen Mderschein leuchteten die hohen
Fensterscheiben . Wirklich , ein Bild deS Glücks und deS Friedens ,
und doch schnürte eine unerklärliche Angst dem jungen Mädchen die
Brust zusammen , wie sie jetzt durchs Portal schritt.

» Ist Herr Doktor Roweck schon fort ?" hörte sie Fräulein Merz '
Stimme , die ihr seltsam scharf zu klingen schien.

„Ja .
" erwiderte das Mädchen, das ihr Wasser zum Begießen

der Blumen aus die Veranda brachte, „ er ist schon eine ganze Zeit
lar »g fort , in den Garten ist er nicht gegangen, sondern gleich heim
durchs vordere Thor .

"
Da trat Fräulein Merz vu§ dem Eßzimmer ; ihre Miene hatte

etwas Bestürztes ; ohne ein Wort eilte sie an Gertrud vorüber . Diese
wollte hinausgehen zu ihrer Mutter , sie mußte wissen , waS eigentlich
sei , was Roweck mit dieser verhandelt und worauf er eim Antwort
von ihr erhoffte . Seine Worte waren ihr doch gar zu rächsvlhast
gewesen , und dann auch wollte sie versuchen , wenigstens durch einige
Andeutungen die Mutter auf die Möglichkeit eines Verlustes vor, » -,
bereiten . (Fprt setzmlg frift *
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btt Schweiz besser beachten würde , könnten manche Klagen beseitigt
werben . Die Regierung bitte ich dahin zu wirken , daß die Schweiz sich
genauer nach den Bestimmungen des Vertrages richtet.

Minister Eisenlohr : Wie in der Kommission so kann ich auch
heute erklären , daß wir bereit waren , die Dotation zu erhöhen und daß
wir bereit sind, von Fall zu Fall weitere Unterstützung zu gewähren
oder ein genau ausgedachtes Bauprogramm zu unterstützen . Ich bitte Sie
dem Gesetze zuzustimmen ; ich hoffe , daß dadurch die Beschwerden der
Kreise Konstanz und Lörrach verschwinden werden und daß ' der Kreis
Mosbach erkennt , daß wir bereit sind, entgegenzukommen . Die Klagen
des Herrn Dieterle sind mir bekannt . Wir sind auch jedes Mal bereit
wenn uns die Klagen mitgetheilt werden , Untersuchungen anzustellen .

Abg . Blankenhorn (natl .) : Den Ausführungen des Abg .
Dieterle kann ich nur beitreten . Die Klagen sind berechtigte. Von der
Erklärung des Herrn Ministers bin ich befriedigt , ich möchte ihn aber
bitten , das Verfahren nicht nur der Schweiz sondern auch Elsaß -
Lothringen gegenüber zu beobachten. Der Landarmenaufwand für den
Kreis Lörrach ist von Jahr zu Jahr gestiegen und der Kreis hat deß-
halb manche Aufgaben zurückstellen müssen. Es ist daher die Erhöhung
der Dotation zu begrüßen .

Nach kurzen Bemerkungen der Abg. Klein (natl .) , Dieterle
(Centr .) und des Ministers Eisenlohr wurde das Gesetz und die An¬
träge der Kommission angenommen .

Darnach trat das Haus in die Berathung des Nachtrags zum
Staatsvoranschkag für die Jahre 1900 und

1901 ein .
Abg . Wilckens (natl .) : Die Dudgetkommission hat die Posi¬

tionen des Nachtrags geprüft und ist zu dem Anträge gekommen, Jbnen
die Annahme derselben zu empfehlen . Ich habe dann über Ausgabe
Titel 1 und 3, Einnahmetitel 1 , Staatsminifterium zu berichten . Es
werden u. a . angefordert als zusätzliche Aufbesserung für das Jahr
22,286 Mk. Auf den in Par . 2 Abs . 2 des Apanagegesetzes vorgesehenen
Abzug für den Genuß des Hausfideikommiffes der vier Pfälzer Höfe mit
jährlich 22,288 Mk. 71 Pf . soll zu Gunsten des derzeitigen Inhabers
dieses Fideikommisses vom 1. Januar 1900 an mit Rücksicht auf das
Sinken der Rente der landwirthschaftlichen Güter verzichtet werden .
Die Erhöhung ist als künftig wegfallend zu bezeichnen.

Abg . Muser (V .-P .) erklärte , daß er gegen diese Position
stimmen werde. Es handelt sich hier eigentlich um eine vorübergehende
Aenderung des Apanagegesetzes . Ich kann mich damit nicht einverstandenerklären , da ich aus prinzipiellen Gründen gegen die Schaffung eines
Präjudizfalles bin . Es liegt zur Erhöhung , wie sie verlangt wird , kein
begründeter Anlaß vor . Es sind auch Zeiten da , in welchen die in Frage
stehenden Güter Erträgnisse über den Zuschuß lieferten ; diese Uebererträg -
nisse der fetten Jahre müssen eben, wie dies überall im Leben , beim
Landwirth , Kaufmann usw . ist die Ausfälle ariderer Jahre decken. Ichwerde also aus den von mir vorgetragenen Gründen gegen die Position
stimmen .

Abg . Fieser (natl .) : Wir haben in der Kommission die Posi¬tion geprüft , wir sind aber der Meinung , daß es sich hier nicht um eine
Abänderung des Apanagengesetzes handelt . Wir haben seiner Zeit die
grundsätzliche Aufbesserung der Apanage des Erbgroßherzogs aus ähnlichenGründen genehmigt . Für uns war die Sache die . ob man berech¬
tigt ist , eine Aufbesserung zu beantragen . Nach Prüfung dieser Fragesind wir zu der Ansicht gekommen, daß die Bewilligung der Position zu
beantragen ist.

Abg . Mampel (Antis .) erklärte , daß er die von dem Abg . Muser
vertretene Ansicht theile und daher nicht für die Position stimmen werde.

Finanzminister Buchenberger : Herr Fieser hat dem Abg .
Muser zutreffend geantwortet . Die sachliche Berechtigung des Regierungs -
Vorschlags kann mit Rücksicht auf die Entstehung des Par . 2 des Apanagen¬
gesetzes nicht bestritten werden , denn dieser Paragraph ist ein Kompro¬
miß zwischen Kammer und Regierung . Der Apanageaufwand ist ein
geringerer wie früher . Für das objektive Bedürfniß der Aufbesserung
spricht die Thatsache , daß die Revenuen der Pfälzer Höfe seit einer Reihe
von Jahren um 20 000 <M zurückgegangen sind. Die Kammer hat bei
Schaffung des Apanagegesetzes übrigens anerkannt , ,daß der Bezieherder Apanage so gestellt sein soll, daß er eine standesgemäße Lebenshaltung
führen kann . Diese Auffassung ist heute noch berechtigt und sie wird
auch gewiß von der Mehrheit dieses Hauses getheilt . Es liegt nach meiner
Auffassung hier für die Volksvertretung eine Art nobile officium
vor , dem sich die Kammer in ihrer Mehrheit nicht entziehen wird .

Abg . Fendrich ( Soz .) : Ich betrachte die Angelegenheit nicht
vom staatsrechtlichen , sondern vom menschlichen Standpunkt aus und da
sage ich, so lange die Regierung Schwierigkeiten macht, andere Beamte
und Angestellte , die mit der Noth des Lebens zu kämpfen haben , besser zu
stellen, kann man für solche Anforderungen nicht stimmen .

Nachdem der Abg. Muser und der Berichterstatter W i l ck e n s
in kurzen Ausführungen gesprochen hatten , wurde die Position mit allen
gegen 9 Stimmen angenommen .

Abg. Straub (natl .) berichtete über den Nachtrag zu AusgabeTitel 3 bis 8 des Ministeriums der Justiz , des Kultus und Unterrichts .
Antrag : Genehmigung .

Abg . Fieser (natl .) wünschte die Entlastung der ersten Staats¬
anwälte .

Der Antrag wurde genehmigt .
Abg . Fieser (natl .) berichtete über den Nachtrag , Ausgabe -Titel

10 des gleichen Ministeriums . Antrag : Genehmigung .
Abg . W i l ck e n s (natl .) bat die Regierung in das nächste Budgeteine Position für das Kinderhospital in Heidelberg einzustellen .
Staatsminister N o k k sagte dies zu.Der Antrag der Kommission wurde hierauf angenommen .Es berichteten ferner
Abg . L a u ck (Ctr .) über den Nachtrag , Ausgabe -Titel 2 , 4, 8 , bis

11 , 18 , Einnahme - Titel 2 des Ministeriums des Innern .
Abg . Frank (natl .) über Ausgabe - Titel 14 , 16 des gleichen Mini¬

steriums .
Abg . Heimburger (V .-P .) über Ausgabe - Titel 17 , Einnahme -

Titel 8 des gleichen Ministeriums . Der Antrag sämmtlicher Bericht¬
erstatter ging auf Genehmigung . Der letztere Berichterstatter hatte auch

über die Petition der Landstraßenwarte zu berichten , die eine Besserstell¬
ung und etatsmäßige Anstellung verlangen . Es wurde beantragt , den
ersten Theil der Petition , durch die jetzt in den Nachtrag eingestellte
Summe zur Aufbesserung der Straßenwarte für erledigt zu erklären und
den zweite» Theil der Petition der Regierung empfehlend zu überweisen .

Die Anträge wurden nach kurzer Debatte angenommen . ,Weiter erstatteten Bericht über den Nachtrag für das Finanzmini¬
sterium

Abg . W i l ck e n s (natl .) über Ausgabe -Titel 1, 3 , 11 ;
Abg . Kriech ! « (natl .) über Ausgabe -Titel 4 , Einnahme -Titel 1 ;
Abg . Opifizius (Soz .) über AusgabeTitel 6 , 7 ;
Abg . W i l ck e n s (natl .) üher Einnahme -Titel 6.
Anträge : Genehmigung .
Abg . Hoffmann (V .-P .) bat die Regierung , die Wünsche der

Stadt Bruchsal auf Errichtung eines Hauptsteueramtes daselbst zu er¬
füllen .

Ministerialrath Nikolai erklärte , daß die Regierung diese An -
legenheit einer Prüfung unterziehen werde.

Abg . K ö g l e r (natl .) unterstützte den Wunsch des Abg . Hoffmann .
Es wurden darauf die Anträge angenommen .
Abg . W i l ck e n s (natl .) berichtete sodann noch über den Nach¬

trag zu den Verkehrsanstalten , Ausgabe -Titel 4. Antrag : Genehmigung .
Dem Antrag « wurde ohne Debatte zugestimmt und (darnach die

Sitzung geschloffen.
Nächste Sitzung : Samstag 9 Uhr . > Badanstalten -Budget .
X Tagesordnung der 14 . Sitzung der Ersten Kammer auf

Samstag , den 19. Mai 1900 , Vormittags 9 Uhr . 1 . Anzeige neuer
Eingaben . 2. Erstattung und Berathung des Berichts der Budget¬
kommission über das Budget des Großh . Ministeriums der Justiz , des
Kultus und Unterrichts für die Jahr « 1900 und 1901 . Titel 8 der
Ausgabe : Kultus . . Berichterstatter : Geheimerath Dr . Schenkel. 3 . Be¬
rathung des Berichts der gleichen Kommission über das Spezial -Budget
der Verkehrsanstalten und zwar : 1 . der Eisenbahnbetriebsverwaltung ;
2. der Vodenseedampfschrfffährtsverwaltung ; 3. über den Antheil Badens
am Reinertrag der Main -Neckar- Eisenbahn für die Jahre 1900 und
1901 . Berichterstatter : Geleimerath Dr . Engler .

ff Karlsruhe , 18 . Mai . Der Bedicht der BudgOkommission
über den Antrag Dieterle und Genossen betr . Anlage eines Wasser¬
werkes bei Laufeuburg : Die Konzessioniedung für die Nutzbar¬
machung der Wasserkraft an die Bedingung zu knüpfen , daß die
landschaftliche Schönheit dort nicht wesentlich beeinträchtigt werde
besagt : Die beiden für die Errichtung eines

'
solchen Unternehmens

vorliegenden Projekte : 1 . der Schweizerischen Elektrtzttätsgesell -
schaft in Bern für eine ans dem schweizerischen Ufer unterhalb der
Stadt GroßlaufeNbur 'g zu errichtende Motorenanlage mit etwa 8000
Brutopserdekrästen und 2 . das des Ingenieurs de Ferrauti , welches
die Anlage eines mit der Motoreneinrichtung verbundenen Wöhrs
bei Schäffgen unterhalb der Städte Laufenburg mit ca . 30 000 bis
100 000 Pferdekräften beabsichtigt , — sind der Regierung vorgelegt
worden . Dieselbe hat erklärt , angesichts der weittragenden wirth -
schaftlichen BeddutuNg eines solchen Unternehmens die Frage der
Rücksichtnahme aus mählichst ungeschwälerte Erhaltung des ge¬
wohnten landschaftlichen Bildes verneinen zu sollen . Eine Eingabe
der betheil

'
gien Gemeinden Laufenburg usw . bittet um Förderung

der Anlage eines solchen Werkes . Die Kommission vermag bei der
weittragenden Bedeutung des Unternehmens den Antrag Dieterle
und Genossen nicht zu empfehlen und stellt den Antrag , denselben der
Großh . Regierung zur Kenntnißttahme zu überweisen .

bn / larfsnihe , 17 . Mai . Die Petitiouskoinmission der 2. Kam¬
mer beantragt , 1 . die Petition der Handelskammcr Heidelberg nebst
Eberbach , Einführung einer gestaffelten Umsatzsteuer für Mühlen betr . ,
sowie die Petition des Borstaudes des bad . Zweigverbandes vom
Verbände deutscher Müller , sowie des Vorstandes des Verbandes
bad . Kleinmüller um Einsülirnug einer gestaffelten Umsatzsteuer für
Getreidemühlen der Svezialkommissiou für die Steuerreform , dagegen
die Bitte der letztgenaimteu Peteutcu um eine dem höherwertigen
Fabrikate emsprecheudeu verschiedenen Tarifirimg von Getreide und
Mehl der Großh . Regierung zur Kcimtuißuahme zu überweisen .
2. die Petition der Händelskammer Villiugeu , die Verstaatlichung
des gesammteu Feuerversichcruugswescus der Großh . Regierung zur
Keuutuißnahme in bestimmten Sinne zn überweisen .

Tages - Rundschau .
Deutsches Reich.

* Der Kaiser wird seinen Aufenthalt in Wiesbaden bis
zum 24 . verlängern .

* Die „ Norbd . Allg . Zig .
"

theilt mit : Auf Berknlassung des
Staatssekretärs Grafen Posadowsky und im Einverständniß
der interessirten Bundesstaaten wird zur Berathung über die Ein¬
führung eines wettertelegraphischen D i e n st e s für die
deutsche L a n d w i r t h s ch a f t binnen Kurzem eine Konferenz
nach Hamburg einbevufen , woran außer Vertretern des Reiches
und der Bundesstaaten sowie Metereologen auch LcmMirt '

he ans
den veischicdenen Dheilen des Reiches theilnehmen . Die Einkad -
ung « !' ergehen in diesen Tagen . Hamburg ist als Konferenzort
gewählt , weil es Sitz der Seewarte ist .

* Aus den Unterzeichnern des dem Reichstag und
Bimdesrcth übersandten Protestes gegen die Lex Heinze
seien hervorgehcben : Ernst Haeckel , Kuno Fischer , Ed . Zeller , W .
Oechelhäuser , O . Pflerderer , Ed . v . Hartmann , Karl Biedermann ,
Alfred Dove , Wirkl . Geh . Oberbaurath Adler , U . v. Wilamowitz -

Bermischtes .
Biebrich , 17 . Mai . Bei herrlichem Wetter fand heute Vormittagdie vom deutschen Sportsverein auf dem Rhein bei Biebrich veranstalteteRüde r -R e g a t t a statt , zu der zahlreiche Anmeldungen vom Rhein ,Main , Neckar, aus Berlin und Hamburg ergangen waren . Die Stadt

prangte im Festschmuck . Der Kaiser langte zu Wagen mit den Herren
seiner Umgebung , dem Großherzog von Sachsen -Weimar , dem Prinzenund der Prinzessin Adolf von Schaumburg - Lippe und der Prinzessin
Luise von Preußen an . Er bestieg mit den übrigen Herren den Dampfer
„ Badenia " und folgte auf ihm den Booten . Den Kaiserpreis , einen
Pokal für den akademischen Vierer , errang der „ W i k i n g

" -Berlin . Der
Kaiser übergab selbst den Preis und kehrte dann nach Wiesbaden
zurück.

Bremen , 17 . Mai . Der auf der Werft des Vullans für den Nord¬
deutschen Lloyd im Bau befindliche Doppelschraubenschnell¬
dampfer wird den Namen „ Kronprinz Wilhelm " erhalten .
Der Dampfer wird am 1 . Oktober 1901 in Dienst gestellt.

Glast , 17 . Mai . Das hiesige Stadttheater ist gestern
größtenthei

'
ls niedergebrannt gleich nach dem es wegen Feuer -

gefährlichkeit polizeilich geschloffen worden war . (Frkf . Z .)
Ei » Massenmörder auf - cm Mäknrsee .

Köping i. Schweden , 17 . Mai . Als der Dampfer „ K ö-
ping " gestern Abend 11 Uhr auf dem Mälarsee den Dampfer
„Prinz Karl " passirte , sprang von Bord des letzteren eine Person
hervor , welche rief : „ WennJemandsich nähert , schießeich .

"
Eine Frauensperson hing hilferufend an der Außenseite des „Prinz
Karl " . Der Unbekannte , welcher den Ruf ausgestotzen hatte , ent -
k a m in einem Boote . An Bord des „ Prinzen Karl " wurden zwölf
Angeschossene vorgefunden , wovon sechs , darunter der Kapitän
bereits gestorben sind. Die übrigen auf dem „ Prinzen Karl " be¬
findlichen Personen waren eingesperrt . Ein Verwundeter ist gestorben.
Der Mörder wird polizeilich verfolgt .

! hatte um Mitternacht Quicksund paffirt , als ein Passagier , nach¬dem er eine größere Anzahl Mitreisender in den ver -

- Stockholm , 17 . Mgi . Das Dampfschiff „ P r i n z K a r l"
ging gestern Abend um 8 Uhr von A r b o g a nach S t o ck h o l m ab und

sch ie denen Schiffsräume neingeschl offen hatte , in
jeder Hand einen Revolver haltend , alle « Personen ,denen er auf dem Schiffe begegnete, niederzuschießen begann ;
später benutzte er auch einen Dolch und Messer . Der Kapitän
erhielt einen Dolchstich in den Rücken , eine Frau einen
solchen in die B r u st , ein K n a b e einen M e s s e r st i ch , der S t e u er-
m a n n einen R e v o l v e r f ch uß in die Schulter , von vier im Rauch¬
salon Kartenspielenden erhielt einer einen Schuß in die
Stirne und wurde getödtet, , da er trotz der Drohung des betreffenden
Individuums eine unwillkürliche Bewegung machte. Als das Dampf¬
schiff K ö p i n g anlangte , s p r a n g der M ö r d e r in ein R e t t u n gs -
b o o t und ruderte eilig fort . Mit dem Steuermann als Führer gingdas Dampfschiff nach Stockholm weiter , wo es heute Früh anlangte .Die Polizei ging sofort an Bord und nahm die Leichtverwun¬
deten in Gewahrsam ; vier Schwerverwundete wurden nach
dem Krankenhause überführt .- Eökilstuna , 17 . Mai . Wer Polizisten verfolgten hierher
eine Persönlichkeit , deren Signalement mit dem des Mörders
vom Dampfer „Prinz Carl " übereinstimmte . Nachmittags wurde
der Verdacht i ge in Skogsdorpverhaftet . Im Augen¬
blicke seiner Verhaftung wollte er einen Revolverschuß aus
die Polizisten abfsuern , wurde jödoch entwaffnet . In
feinem Besitze wurden 2 Revolver und noch 57 Patronen
gefunden . Der Verhaftete erklärte , mit einem gewissen Johann
Philipp N o r d l u n d identisch zu fein , welcher hn April d. I . wach
Verbüßung einer Strafe wegen Brandstiftung aus dem Gefängnisse
entlassen war . Bezüglich des Massenmordes erklärte NoMund , es
sei Sache der Polizei , den Thatbestand aufzuklären . Die B l u t -
t h a t selbst gestand er ein . Er habe dabei dem Kapitän
über SOG Kronen geraucht . Ueber die Mördthat äußerte
sich No/dlund völlig gefühllos .

Möllendorff , Direktor v. Tschudi , Direktor Graf v. Schlitz gep.
Görtz , Joh . Schilling , Direktor Ferdinand v . Müller , Fram
Muncker , Richard Muther , W . Ducken , Fr . Paulseu , M . v. Pette «.
kofer , Kuid Laßwiß , H . Kuacksiuß , M . Klinger , Oberregisseur M .
Grube , Professor Eikers , Osw . Achenbach . Für die Frage , ob es dep
Unterzeichnern an der „juristischen Logik

"
fehlt , ist vielleicht Vox

Belang , daß sich unter der Erklärung die Namen auch zahlreicher
Professoren der Rechte finden , darunter Binding , Dahn , Max p.
Seydel , v . Bar , Berner , Paul Laband , v. Lilienthal , Franz »,
Liszt , Richard Loening , Rudolf Sohm . Auch der Reichsgerichte
rath a . D . Stenglem gehört zu den Unterzeichnern .

Italien .
* Aus Rom , 17 . Mai , wird gemeldet : Der Papst hich

heute Morgen das letzte vorbereitende Konsistorium W
Kanonisirurig von De la Salle und Rita de Cascia ab . Des
Konsistorium wohnten zahlreiche Kardinäle , Patriarchen , Ey .
bischöfe und Bischöfe bei . Der Papst hielt eine lateinische Aa-
spräche an die Anwesenden , welche auf Befragen des Papstei
der Kanonisirung ihre Zustimmung ertheilten . Der Papst erfreut
sich der besten Gesundheit .

England .
* Aus London , 17 . Mai , wird berichtet : In Anwesen¬

heit der Königin , der königlichen Familie und des Prinz «,
Albrecht von Preußen fand heute in der königlichen Privat¬
kapelle in Windsor die Taufe des Sohnes des Herzo
von Jork durch den Bischof von Winchester statt .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog haben Sich

unter dem 16 . Mai d. I . gnädigst bewogen gefunden , dem Groß¬
herzoglich Oldeüburgischen Kammerlakaien Techtmeyer di!
kleine goldene Verdienstmedaille zu verleihen .

Mit Entschließung Großh . Generaldirekkion der Staatseisen
bahnen vom 11 . Mai d . I . wurde Expeditronsasststenk Philipp
S ch e e r e r in Lahr nach Pforzheim versetzt .

* Mn «
Badische Chronik .

_ 17 . Mai . ^ ^ 69Einwohner zählte die Stadt
cmnheim Ende März l. I . nW

^Mk ^ Verechuungen des Städt .
atistischeu Amtes . — Gestern Vormittag verunglückte der 1eSt%
3 Jahre alte Maurer Georg Saul von Lützelwibelsbach in der

Fabrik von Benz u . Cie . hier dadurch , daß er in Gemeinschaft mit
anderen NebcnarLeitern in dem 3 . Stock des Neubaues mit einen,
Patentkettenaufzug einen 16 — 18 Zentner schweren Eisenträger
transpvrtiren wollte , wobei der eine Bock, wahrscheinlich durch
Ueberlastuug , brach und Saul von dem Bock nebst Kette einen
Schlag erhielt , infolgedessen er vom 3 . in den 1 . Stock fiel und aus
der Stelle todt war .

* Mannheim , 17 . Mai . Schwere Gefährdungen an Arbeitern
der chemischen Industrie kanien in der Verhandlung gegen den Be¬
triebsleiter der Chemischen Fabrik von Weyk u . Cie . auf dem Wald¬
hof , Dr . Mathias Latten , von Oekoren , wegen fahrlässiger Körper¬
verletzung zur Sprache . Im Januar ds . Js . erkrankten mehrere
Arbeiter der Weyl 'schen Fabrik an Vergiftungserschernungen , wo¬
von einer Namens Schüßler starb . Ein anderer , Adam Hofftätter ,
lag zwei Monate im Kranken '

haus und erholt sich jetzt langsam . Der
Fall Hofftätter soll durch nicht fachgemäße Fabrikationseinrichtunz
und Methode verursacht sein , während die übrigen Erkrankungen
auf Verschulden der Arbiter selbst zurückgeführt we/ven . Die An¬
klage gegen Dr . Latten beschränkte sich deshalb aus , den Fall Hof¬
ftätter Die Erkrankung wird auf das Einathmen giftigen Arsen -
wasserstvffs zurückgesührt , eines Gases , das sich bei der Herstellung
von Benzidin in den Kochbütten entwickelt , in denen Zinkstaub der
hierzu erforderlichen Reaktion ausgesetzt wird . Zur Absaugung de
Gase ist in der Weyl 'schen Fabrik eine Ventilation eingerichtet ,
welche ourch einen Schieber regulirt wird . Der Ziukstaub witd in
die Kochbütten ' derart eingesührt , daß der Deckel gehoben und der
Staub eingeschüttet wird . Diese letztere Hantiruug wird von der
Anklage für gefährlich , und deshalb unsachgemäß erachtet . Der
Angeklagte beabredete , daß die Vergiftung Hofstätters durch die
Fabrikationseinrichtung , verschuldet sei . Die Einrichtung habe sichein Jahr bewährt , und bestche unverändert weiter . Der Arbeiter
müsse iusirrrktionswidrig den Kopf in die Bütte gesteckt haben , oder
es sei auch möglich , daß seine mit Zinistaub bedeckten Stiefel irgend¬wo mit Salzsäure in Berührung kamen und dadurch giftige Gase
aufstiegeu . Aus der Verrichtung der in der Benzidinabtheilung
beschäftigten Arbeiter ging hervor , daß sowohl Vorarbeiter wie
Arbeiter an den Kochbütten sehr sorglos arbeiteten und der Vor¬
arbeiter mit schlechtem Beispiel vvranging . Das Urtheil lautete
aus Freisprechung .

* Heidelberg , 17 . Mai . Nach dem voriges Jckhr mißlungenen
Versuch beabsichtigt die Neckardampfschifffahrts -Geselkschast , jetztwieder die PersoneNschifffahrt auf dem Neckar aufzunchmen , doch
wurde vorerst in Folge der außerordentlich hohen Matertalpreiftvon der Anschaffung eines Dampfbootes abgesehen , und es soll die
Personen -Beförderung versuchsweise mit einem größeren Motorboot
das ca . 50 Personen faßt und mit Cajüte versehen ist , sowie mit
einem auch dem Güterverkehr dienenden eisernen Schleppschiff , dessenDeck zur Personen -Befövderung eingerichtet ist und das mit einem
starken Motorboot thalwärts geschleppt wird , ausgeführt werden .
Während das schNellsdhrende Personen -Motorboot , welches ver¬
tragsmäßig die Berg - und Thalfa 'hrten zurückzuletzen im Stande
sein muß . erst Mitte Juiti in den Betrieb kommen kann , ist das
Schleppschiff bereits eingetroffen und hat sich bet einer Probefahrtam Sonntag gut bewährt . Dasselbe bietet Sitzplätze für oa. 80
Personen und wird vorerst an Sonntagen und bei gntem Wetter
auch Donnerstags Vormittags 8 Uhr die Fahrt von Heilbronn nach
Hs

'
delberg in etwas langsamerer Gangart als das kommende

Motorboot machen . Für dasselbe sind deshalb auch ermäßigte
Fahipreise festgesetzt . Fahrgäste werden , soweit der Platz rckcht.an allen Stationen Mittels Fährbovt ausgenommen und abgelassen ,wobei die Reisenden für größere Strecken den Vorzug haben .n. KvrrSach , 17 . Mai . In der heutigen Bezirksrathssitzungwurde der hiesige Neckarbrückenbau waflerpolizeilich genehmigt . Die
eingelaufeueir Einsprachen werden , abgesehen von einigen gering -
fügigerir Punkten , die in den Genehmigungsbedingungen Austmhmefanden , als unbegründet und zum Theil auch als verspätet verworfen .
Nach Lage der Sache ist anzunehmen , daß auch ein etwaiger Rekurs
gegen die heutige Entscheidung keine Aenderung mehr zur Folgehaben wird .

1 " Wössingen (A. Breiten ) . 17. Mai . Der verheirathete Stein¬
brucharbeiter Schaier von hier wurde , als er von der Arbeit kam,

Er hinterläßtvom schlage betroffen . Schaier war sofort todt .eine Wittwe mit 7 lulmiindigen Kindern ." Forchheim (A . Ettlingen ) , 17 . Mai . Der Verwaltungs -
gerichtshof hat die gegen die hiefige Bürgercmsschußwahl gerichtete
Wahlanfechtung in zweiter Instanz zurückgewiesen und die Wahl ,
welche der Bezirksrath uMgestoßen hatte , wieder für giltia erklärt .

33 Malsch b. Rastatt , 17 . Mai . Am 20 . Mai begeht der hiesigeTurnverein das Fest seiner Fahnenweihe . Der Verein wurde 1897 ge-
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i^ jindet und erfreut sich einer Mitglieberzahl von beinahe 200 Mann .
Ku dem Feste haben sich 25 Vereine mit über 800 Turnern angemeldet .

;j&i* gesammte Einwohnerschaft rüstet sich , den eintreffenden Turnern und
!sonstigen Festbesuchern einen würdigen Empfang zu bereiten .
) c§3 Aaden-Aade«, 17. Mai. Gestern ist der sächsische Mi-
Mer des Innern, Herr von Metz sch . hier angekommen. Derselbe
Wird längere Zeit hier verweilen und ist im „Hotel Stephanie* ab-
aesticgen.' * WMstätt (A. Kehl) . 17. Mai. Das 11. Rennen des Mill¬
stätter Renn -Vermrs findet am Sonntag, den 8. Juli statt. Außer
den land.wirthschaft'kichen Rennen sind 3 Offiziersrennen und ein
salopp- und Tvabreiten des Korker Reiter-Vereins vorgesehen.

<C Hlerstirch , 17. Mai. Vorgestern feierte der älteste Bürger
mrserer Stadt, Herr Christian Fischer, seinen 90 . Geburtstag . In
früheren Jahren war er lange Bürgermeister der Stadtgemeinde.

d Schutterwald (A . Offenburg ). 17. Mai . In dem in weiten
streifen bekannten Gasthof zum Ochsen starb gestern Vormittag um
^ 11 Uhr der Großvater eines raschen Todes an einem Schlaganfall
«rd eine Stunde später gab sein seit einigen Tagen erkrankter Sohn ,
kt Besitzer des Gasthofes , seinen Geist auf.

[ J St . B lasten, 17. Mai. Bei der gestern Morgen hier
stattgehabten Bürgermetsterlwcchl wurde Herr Apotheker Verfiel mit
37 Stimmen gegen 13 di« aus Herrn Altdüogennecster F. Jünger
sielen, geroählt.

Die Rheinfahrt der TorpedobootSdivifio«.
* Aökn, 17. Mai. Das Divisionsboot der Torpedoflottil!-

traf gestern Abend hier ein und ging , eingeholt von dem städtische ».
Festkomitee an der alten Landungsbrücke vor Anker. Das Boot
wird die in der nächsten Woche erfolgende Rückkehr der übrigen
Torpedoboote erwarten und alsdann zmiächst Mülheim am Rhein
» rd Düffeldorf anlaufen .

* Worms, 17. Mai. Bei dem gestrigen Festmahl zu Ehren
der Offiziere der Torpedobootdivision wurden Tele¬
gramme an den Kaiser, den -Großherzog und den Prinzen Heinrich
abgesandt . Oberbürgermeister Koehler begrüßte die Herren. Kv -
Manleutnant Funke dankte für den herzlichen Empfang der Stadt
jvo'Ms und die großartigen Kundgebungender Bevölkerung . Rach
dem Festmahl erfolgte eine Fahrt durch die reichgeschmückte Stadt ,
wöbe, die Offiziere den Dom und die Heylschen Gärten besichtigten.
Am Abend folgten sie einer Einladung des Offizierkorps. Die
Mannschaften warm bei dm Hassiaverernen im Kolosseum vereinigt.
Heute Vormittags 10% Uhr erfolgte die Abfahrt der Flottille nach
Mannheim , wobei sie dis zur Landesgrmze von dem Frhrn. v.
Hehl, Vertretern der Stadt und der Regimentsmusik begleitet wur-
dm. Der AufmthaU in Mannheim und Ludwigshafen soll drei
Tage dauern.

Pie Torpedodiviston t« Mannheim.
n Mannheim , 17. Mai. Um 11.45 Uhr trafen Torpedo¬

boote . von Worms kommend , am Frankenthaler Kanal ein. wo sie
von 25 Festschiffen empfangen wurden . Die Fahrt ging sodann
rheinaufwärts weiter. Die Torpedoboote gingen in Mannheim vor¬
läufig vor Anker. Es herrschte das prächtigste Festwetter, Heller
Sonnenschein lagerte auf unserem mächtigen Rheinstrom . Sämmt -
liche Schiffe, die in den hiesigen und Ludwigshafener Hafengebieten
vor Anker lagen , haben Flaggenschmuck angelegt und die zahlreichen
Begrüßungsboote waren mit Fahnen und Wimpeln in allen Farben
festlich geschmückt. Nicht minder die Lagerhallen und Lagerhäuser ,
welche an beiden Ufern des Rheins gelegen find. Die Rheinbrücke
prangte im badischen , bayerischen und deutschen Flaggenschmuck. Auf
Mannheimer und Ludwigshafener Seite sind Flaggenmasten auf-
gestellt und die dem Rhein zugelegenen Häuser der Stadt LudwigS-
hafen find mit Fahnen reich geschmückt.

DaS von den Städten Mannheim und Ludwigshafengemeinsam
gestellte Festschiff „Ernst Moritz Arndt" , der Köln - Düsseldorfer
Dampfschifffahrts-Gesellschaft gehörig , unternahm die Entgegenfahrt
Punkt halb 12 Uhr. An Bord befanden sich die Spitzen der Mann¬
heimer und Ludwigshafener Behörden , sowie sonstige geladene Gäste.
Auf der Fahrt rheinabwärts konnte man die Wahrnehmung machen ,
daß beide Ufer dicht von Menschen besetzt waren . Selbst auf der
Friesenheimer Insel und der Sandhofer Rheinseite hatten sich viele
Neugierige eingefunden. Von den Schiffen , an welchen das Fest-
schtff vorbeifuhr , krachten Böllerschüsse herüber . Zu beiden
Seiten des Festschiffes fuhren die Schiffe „Falke " und „Glückauf" ;
auf elfterem befand sich die Mannheimer Grenadierkapelle , während
das zweite Schiff die Kapelle des 18. bayerischen Infanterie -Regi¬
ments von Landau an Bord trug. Beide Kapellen spielten während
der ganzen Fahrt abwechselnd patriotische Weisen. Am Eingang in
den Frankenthaler Kanal machte das Festschiff Halt, um die An¬
kunft der Torpedodivision zu erwarten . Hier hatten sich inzwischen
auch die übrigen Schiffe, die sämmtlich reichen Flaggen- und Blumen¬
schmuck trugen , versammelt. Es wickelte sich hier das Bild eine »
kleinen Flottenmanövers ab. Mit Spannung erwartete man die
Ankunft der Torpedoflottille .

Um 11 Uhr 35 Min . endlich kamen in der Ferne die ersten Boote
in Eicht. Die Spannung wächst von Sekunde zu Sekunde; endlich sieht
man deutlich den schwarzen Rumpf der ersten zwei Boote. Sie kommen
immer näher; man sieht das dritte, vierte, das fünfte und auch das
sechste der Torpedos. Alles ruft : alle 6 kommen ! Die Kapelle aus dem
badischen Musikboote stimmt die „Wacht am Rhein" an . Böller krachen
von allen Seiten und dazwischen mischt sich der schrille heulende Ton der
„Sirenen"-Pfeife der immer näher kommenden Torpedoflottille . Um
dreiviertel 12 Uhr läuft dieselbe kurz vor dem Festschiffe an und macht
Halt! Stürmische Hurrahrufe durchzittern dir Luft als Willkommen-
gruß an unsere Blaujacken , die nebst den Offizieren alle auf Deck po-
stirt find . Das Torpedoboot 8 9, welches als Kommandobovt dient,
fährt zur linken Seite des Festbootes . Kapitänleutnant Funke tritt vor.
entbietet den militärischenGruß und die Mannschaft des Bootes bringt auf
Kommando ein dreifaches kurzes Hurrah aus .

Nunmehr setzt sich die gesammte Flotttlle rheinaufwärts in Beweg¬
ung. Die Spitze bildtte das Boot der Hafenpolrzei; auf badischer Seite
der badische Regierungsdampfer „Gotffried Tulla „ auf bayerischer Seite
der Bayer. Regierungsdampscr „Pfalz "

, dann die „Möve" (Kpt. Boß-
aumn) , anschließend das Festschiff „Ernst Moritz Arndt "

, zur Linken das
Schiff „ Falke" (Kapt. Schäfer) mit der Musik der hiesigen Grenadier -
kapelle an Bord, zur Rechten das Boot „Glückauf" (Kapt . Frank) mit der
Kapelle des 18. Bayer. Infanterie -Regiments zu Landau . In Kiel¬
linie lagen die 6 Torpedoboote ; auf badischer Seite flankirt von den
Booten : „Schwalbe" (Kapt. von Lasen) , „Rival " (Kapt . Gutjahr ) , . Rhein¬
stein" (Kapt. Page) . „Mars " (Kapt . Seib ) , „Mentor " (Kapt . Franzen ),
und „Friedrich von Baden" (Kapt . Bocking) ; auf bayerischer Seite von :
»Hcmiel VIII " (Kapt. Kamp) , „Fendel VI " (Kgpt. Damm ) , „Belgien"
(Kapt. Straßburger ) , „Katharina " (Kapt. Ansiadt) , „Herrmann " (Kapt .
Jansohn) und „Prinzregent Luitpold" (Kapt . Page ) . Den Schluß
machte das Boot „Susanna " (Kapt. Straßburger ) . Auf der ganzen
Fahrt wurde die imposante Flottille von dem die Ufer einsäumendcn
Publikum herzlichst begrüßt. Bon den zu beiden Seiten des Rheins lie¬
genden Schiffen wurde oft ein wahres Böller-Bombardement eröffnet.

Die Auffahrt gestaltete stch zu einer imposanten Kundgebung. Je
Mehr die Schiffe sich den Städten Mannheim und Ludwigshafen näherten,
um desto größer wurde der Jubel der an den Ufern harrenden Menschen¬
menge. Der Jubel kannte aber fast keine Grenzen als die einlaufenden
Torpedoboote Salutschüsse abgaben. Nun folgten Böllerschüsse auf Böller¬
schüsse von den Ufern und von den vor Anker liegenden Schiffen. Die
Volksmenge , welche die beiden Rheinfeiten und die Rheinbrücke besetzt hielt,
zählte nach Taufenden. Wohl manche der Zuschauer mögen sich von den
>.2eeungeheuern" , mit welchem Titel auch die Torpedoboote belegt werden,
ganz andere Vorstellungen gemacht haben . Aber sie waren doch besrie -
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digt, dies« Fahrzeug«, deren Seetüchtigkeit und Brauchbarkeit unbestritten
ist in den Wassern des Vater Rheins schwimmen zu sehen.

Um halb 1 Uhr langte das Festschiff an dem Bock der Köln-Düssel¬
dorfer Boote an und nahm die Vorbeifahrt der 6 Torpedoboote entgegen .
Das führende Boot, auf dem sich Kapitän - Leutnant Funke befand, hatte
die Kriegsflagge am Mast und am Bug gezogen, während die übrigen
Boote nur am Bug geflaggt hatten. Nach Passiren der Boote begaben
sich die Herren Landeskommissar Ministerialrath Pfisterer . Ober-
Bürgermeister Beck und Geh . Kommerzienrath D i f f e n 6 als Vor¬
sitzender des Flottenvereins an Land von hier ab auf das Torpedoboot
8 9, um Herrn Kapitänleutnant Funke und in ihm di« ganze „Torpe¬
dobootsdivision zu begrüßen . Herr Pfisterer hieß die Gäste im
Namen der badischen Regierung willkommen . Sodann begrüßte Herr
Oberbürgermeister Beck die Gäste im Namen der Stadt Mannheim.
Nunmehr hieß Herr G«h . Kommerzienrath D i f f e n 6 die Gäste im
Namen des hiesigen Flotteavereinß willkommen . Herr Kapitänleutnant
Funke dankte für die herzliche Begrüßung und fügte hinzu, daß ste einen
so großartigen Empfang, wie hier , noch in keiner rheinischen Stadt ge¬
habt hätten. Hierauf lud Herr Kapitänleutnant Funk « die Herren in
seine Kabine ein , wo er ihnen einen Ehrentrunk anbot. Die Herren ver¬
ließen sodann das Boot und begaben sich auf das Festschiff zurück.

Drei der Torpedoboote — die übrigen drei blieben bei den Gebr.
Kröll'schen Lagerhäusern vor Anker — dampften sodann gleichzeitig mit
dem Festschiff an das Ludwigshafener Ufer . Hier fand durch die dor¬
tigen Behörden eine ähnliche Begrüßung wie in Mannheim statt . Die
militärischen Verein« hatten mit ihren Fahnen Aufstellung genommen .
Herr Kapitänleutnant Funke begab sich auf dem Torpedobot 8 9 nach
dem bayerischen Ufer, wo inzwischen die Herren Bezirksamimann Bach¬
maier, Bürgermeister Kraffi , HattdelskammerprPdent Wagner und Ge¬
heimrach v . Lavale an das Ufer gegangen waren. Die Herren betraten,
nachdem das Torpedoboot 8 9 am LudwigShafener Ufer festgelegi hatte,
das Torpedoboot, wo Bezirksamimann B a ch m a i e r die Gäste im
Namen der bayerischen Regierung und Bürgermeister K r a f f t sie im
Namen der Stadt Ludwigshafen begrüßte. Auch die Ludwigshafener
Herren wurden von Herrn Kapitänleutnant Funke in seine Kabine zu
einem Ehrenirunk eingeladen .

Nach dem Begrüßungsakt begaben sich die LudwigShafener
Herren auf das Festschiff zurück/ während das Torpedoboot 8 9
bei den übrigen Booten auf der Ludwigshafener Seite anlegte .
Bald darauf kamen die Offiziere und die abkömmlichen Mann¬
schaften der Torpedodivision an Bord des Festschiffes, um auf
demselben die Rundfahrt durch die Hafenanlagen
mitzumachen. Die Fahrt begann gegen '/.2 Uhr. Dieselbe ging
zunächst nach dem Luitpoldhafen , von hier rheinabwärts nach
dem Rheinhafen , hier wurde gedreht und bis zum Frankenthaler
Kanal gefahren, um von hier in den Altrheiu und den Industrie-
Hafen einzubiegen. Auf dem Waldhof fowie im Jndustriehafen
bereitete die Arbeiterschaft den Gästen des Festschiffs einen herzlichen
Empfang . Lebhafte Hochrufe schallten von den Ufern herüber , und
Tücherschwenken begrüßte die Gäste auf den vorüberziehenden Schiffen .
Vor den verschiedenen industriellen Etabliffements des Industrie-
Hafens hatte di« Arbeiterschaft Aufstellung genommen, die den Vor¬
überfahrenden herzliche Ovationen bereitete.

Während der Fahrt fand in dem Salon ein Dejeuner statt,
an dem 60 Herren theilnahmen und zwar die Herren der Divi¬
sion . sowie die Spitzen der staatlichen, städtischen und mili¬
tärischen Behörden von Mannheim und Ludwigshafen. Herr
Oberbürgermeister Beck toastete auf den Kaiser, den Prinz¬
regenten von Bayern und den Großherzog von Baden. Herr
Bürgermeister Kr afft von Ludwigshafen toastete auf die Ehren¬
gäste. Herr Kapitänleutnant Funke dankte für den glänzenden
Empfang und führte ans. daß sie auf ihrer Reise auf dem Rhein
außer Költz noch nie einen derart glänzenden Empfang gefunden
haben als wie heute in Mamcheim-Ludwigshafen . Bei der Be-
sichttgung der Hafenanlagen sei ihnen so recht zum Bewußtsein
gekommen , daß eS die Aufgabe und die Pflicht unserer Marine sei,
die Güter zu schützen und zu hegen . Redner schloß mit einem Hoch
auf die beiden Städte Mannheim -Ludwigshafen . Die Mannschaften
wurden auf dem Vorderdeck bewirthet und zwar mit Essen, Bier
und Wein.

Vom Jndustriehafen ging die Fahrt wieder rheinaufwärts bis
in die Nähe der Rheinbrücke , wo das Festboot zunächst auf der
Lndwigshafener Seite landete , wo die Marineoffiziere und die
Ludwigshafener Gäste das Schiff verließen. Sodann fuhr das Boot
auf die Mannheimer Seite. Das ganze vortreffliche Arrangement
der Entgegenfahrt rc. war von den Herren Oberbaurath Fieser ,
Direktor Keßler und Ingenieur Kippenhan getroffen.

Der Andrang des Publikums war heute nanientlich in Ludwigs-
Hafen ein ganz enormer. Die von den verschiedenen pfälzischen
Gegenden nach Ludwigshafen verkehrendenZüge brachten viele Tau¬
sende von Fremden. Die Menschenmenge , welche das Ludwigshafener
Ufer, etwa eine halbe Stunde lange Strecke besetzte, wird auf min¬
destens 30,000 Personen geschätzt.

Auf der Mannheimer Seite ankem die Torpedoboote S 7 (Kom¬
mandant Maerker), S 9 (v. Restorff) und S . 18 (Roßkatt). In
Ludwigshafen liegen die Torpedoboote S . 8 (Dominik). S . 17 (Zenker)
und S 20 (Püllen ). Die Besichtigung der Torpedoboote ist dem
Publikum während der Tage des Aufenthaltes der Flottille gestattet .
Den polizeilichen Anordnungen ist strikte Folge zu leisten, indem
abthrilungsweise nur eine bestimmte Anzahl Personen zu den Booten
zugelaffen werden kann.

— Ludwigshafen , 18. Mai. Die Ankunft der Torpedo¬
boote gestaltete stch für die Pfalz zu einem großen Feste . Bon
weit und breit war die Bevölkerung der Pfalz mit Extrazügen her¬
beigekommen. Nach der Fahrt zur Besichtigung der Hafenanlagen
wurde vom Bürgermeister Krafft folgendes Telegramm an den Prinz¬
regenten von Bayern abgesandt : „Anläßlich des Besuches der Tor-
prdodivision mit ihren Offizieren zu gemeinsamer Festfahrt auf dem
Rhein vereinigt , gestatten sich die Bewohner vonLudwigshafen unv Mann¬
heim . Eurer Kgl. Hoheit ehrfurchtsvollsteHuldigung darzubringen und
ihren allerunterthänigsten Dank zu unterbreiten für die von Euer
Kgl. Hoheit erfolgte Fürsorge für des Landes Wehrmacht zu Lande
und zur See und es gedenkt die treue Stadt Ludwigshafen auch
ihres Gründers, Euer Kgl. Hoheit erhabenen Vaters , der vor einem
halben Jahrhllndert mit weit ansschauendem Blick die Bedeutung
der Wasserstraße für die festgebende Stadt erkannte."

n Mannheim , 18. Mai. Gestern Abend halb 7 Uhr fand im
GeselllchUflssMnse in Ludwigshafen zu Ehren der Offi¬
ziere der Torpedodivisio» ein Festmahl zu 250 Gedecken
statt. Anwesend waren die Spitzen der Behörden
Mannheims und Ludwigshafens . Bürgermeister
Krafft brachte einen Trinksvruch auf den Prinzregenten aus .
Auf ein Nachmittags an den GrLMLL ^ aH-t»»a^ Aa»den gerichtetes
Telegramm lief folgende Antwort an den Oberbürgermeister
Beck ein : —- . . ■■" 1L 11- J-- IJ

„Ich bin hoch erfteut über den erhebenden Eindruck, welchm
Sie mir von dem Empfange der Torpedodiviston durch die Ein¬
wohner von Mannheim und Ludwigshafen schilderten. Ich bitte.
Allen denen meinen herzlichlten Dank zu sagen, in deren Namen
Sie- mich mit so warmem Altsdruck begrüßt haben .
Die Fahrt der Offiziere und Mannschaften durch
die großen Hafenanlagen der beiden Handelsstädte bilden ein
lebendiges Bild von dem mächtigen Schutze , den unsere
Kriegsflotte dem deutschen Welthandel gewähren wird .
Ich sende nieine Grüße den Marineoffizieren und der Festver¬
sammlung ."

* * *
* Heidelberg , 17 . Mm . Der Besuch unserer Stadt durch die

Offtziere - -und Mannschaften der Torpedoboote

findet Freitag , den 18. ds . von Morgens 10 bis Nachmittags 3 Uhr
statt. Der Stadtrach richtet daS Ersuchen an die Einwochmvschast.
die Häuser, zu beflaggen .

* Neustadt a. H. , 17. Mai. Me dem Pfalz. Kur . besttmvlt
gemeldet wird , treffen 7 Offiziere der Torpedo¬
flott t l l t neibst ca . 60 Ehrengästen aus Mannheim-Ludwig»-
Hafen anl Samstag Abend 6 Uhr 55 Minuten mit Extrazug von
Dürkheim- Deideshctm hier ein . Am Bahnhof werden die Löst«
durch die Stadtverwaltung begrüßt und hierauf mittels Wagm «ach
den Kellereien der Firma R. und W . Mau che r geleitet, wosMbtz
ein Kelleffest stattfindet .

M Speyer. 17. Mai. Am nächsten Sonntag , den 20. Mai .
gegen Mittag trifft die Torpedodiviston in Speyer ei«
wird im Hafen vor Anker gehen , um daselbst bis Montag früh M
bleiben. Es findet feierlicher Empfang durch die Spitzen der Kgl.
Behörden und die Vertreter der Stadt am Hafen statt. Zu Ehre»
der seltenen Gäste wird im Wittelsbacher Hof ein Festmahl arrim»
giert , währeud die Unteroffiziere und Mannschaften im „Cafö Lt»-
dauer " vom Flottenvereine bewirthet werden. Abends »m halb t Uhr
ist Reunion im Stadtsaale, wobei Jedermann , soweit der Platz reicht,
Zutritt hat.

pk. Nö ' ktppsvnrg, 17. Mai . Laut den vorliegendm ne»«ste»
Meldungen wird die Torpedoflottille am künftigen Sonntag,
Vormittags gegen 11 Uhr, in Speyer anlangen , um in der Kgl.
Bayr . Kreis- und Domstadt den Sonntag zu verweilen und ander»
Tags (Montag ), Morgens, nach Germersheim weiterfahre ».
Vom Befehl und Wafferstand wird es abhängen, ob die Flotttlle
am Montag Abend in Maxau (Karlsruhe ) eintrifft. All«
Vorbereitungen sind in Speyer mrd Germersheim zum würdige»
Empfang getroffen . _

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 18. Mai.- Hofbericht . Der Bronchialkatarrh Seiner Königlichen Ho¬

heit des Großherzogs beinträchtigt noch immer Höchstdessen Befinde »
und geht nur allmählich zur Lösung über. Doch hält die Fieberlvstg-
keit an . Seine Königliche Hoheit Rieb gestern einige Stund«»
außer Bett.

Lcihr. Rheinhafenba«. Im Monat April haben dir Hasten«
bauar 'beiten bei durchweg günstiger Witterung wiederum gute Fort¬
schritte gemacht. Die Maffenförderung des gedachten Monats be¬
trug rund 100 000 Kubikmeter , im Oonjen seit Baubegst »
1720 000 Kubikmeter . Die Erdarbeiter: betrafen namentlich die
Austiefung im Vorhafen und dm westlichen Theil des SMbecken ».
Der eine der an letzterer Stelle beschäfttgtm Bagger wurde zu Mitte
des Monais nach der Sttchkanalerweitevung beim Vorhafen ver¬
bracht. Uferschutzarbeiten kamen ebenfalls vorwiegend im Vor¬
hafen und dem Südbecken zur Ausführung. In dein letztere»
Becken ist der Steinwurf auf 400 Meter Länge einigebracht und
gegen Ende des Monats auch mit der Herstellung des Steinbeleg»
begonnen worden. Die Kaimauer ist auf 150 Meter Länge bi» auf
durchschnittlich 7,4 Meter und auf weitere 350 Meter Länge bi» Ms
durchschnittlich 5,4 Meter über Hasmsohle ausgesührt . Mit der
Herstellung des Abschlußvaues an der Einfahrt des Petroleum -
Hafens ist begonnen und die Hälfte der ersorderlichm Spundwände
näbst den zugehörigen Arbvitsgeriistm ausgeführt. Der Eat-
wäfferun-gskanal im Mitslmolo ist nahezu fertiggestellt ; an der
Straße auf dem Nordmolo ist das Geftück auf 350 Meter Länge ein¬
gesetzt und zum Theil auch schon mit der Schotterdecke verschm.
Die Aufstellung des Eisenwerks für die Straßmbrücke über die ver¬
legte Alb ist um die Mitte des MoMtes April in Angriff geruttnam»
worden.

0 Ntichssanköeamlen -Itzersautmlunß . Wie bisher einmali»
Jahre abwechselnd in Frankfurt a. M. und Heidelberg eine Ko»
ferenz von Ersten Borstandsbeamten der süddeutschen ReichSbanI'
anstalten abgehalten wurde, so wird ste heute im KonversattonShaus «
in Baden-Baden unter dem Vorsitze des Herrn Reichsbankpräsident«Dr. Koch aus Berlin abgehalten , an welcher sich ungefähr 18 Reich»-
bankdirektoren betheiligen. Bet derselben wird über innere Reich»,
bankangelegenheiten verhandelt.

Lolöerg. In Folge der Ankunft der Torpedodiviston und
der zu Ehren der Offiziere und Mannschaften stattfindenden Festlich¬
keiten ist die zu Gunsten der Bismarcksänle seitens der Studenten»
schaft stattfindende Aufführung von „Colberg" auf Freitag , d«
25. Mai , verlegt worden.

< Pas eröe Avendlionzert im Stadtgarten wird heute, Frei»
tag Abend die Artillerie-Kapelle unter Direktion des Herrn Kapell¬
meister Liese geben. Ein gut gewähltes Programm, das jede»
Geschmack Rechnung trägt, läßt einen recht regen Besuch de » Ko»»
zertes erwarten und verfehlen wir nicht, besonders auf dasselbe hi»
zuweisen.

R. K. Der Gesangverein Concordia , über deffm großartig
verlaufene Jubelfeier wir bereits berichtet haben , hielt anschließend a»
seine musikalisch, Aufführung in der Festhalle am Samstag, den 12. d».Mts. , am darausfolgenden Sonntag in seinem feMch dekorirten Ber -
einslokal (Alte Brauerei Kämmerer ) ein Frühschoppenkonzert ab, wora»
sammttiche Sänger und passive Mitglieder, sowie auswärtige Gäste theil»
nahmen. Unter Gesang . Reden und Toasten unterhielt man stch un»
es herrschte bald die animirteste Stimmung , die noch durch einen feine»
Stoff Jubiläumsbier aus der Brauerei Kämmerer bedeutend erhöhtwurde, sodaß die angmchmen Stunden nur zu rasch verflogm. Abend»
fand in dm Sälen der Gesellschaft „ Einttachi" ein solenner Ball statt ,bei welchem Jung und Alt sich betheiligte und einaeschobenr Tanzsptele
hauptsächlich die jüngerm Generationen bald in di« fröhlichste Stimmung
versetzt«. Am 3 . Tag Moniag Nachmittag wurde ein Ausflug nach
Durlach zu Mitglied Erles (Grüner Hof) unternommen, wobei Musik.
Gesang, Tanz und komische Szenen abwechselnd die .über 200 Personen
zählenden Festtheilnehmer bis gegen 9 Uhr Abends beisammenhielt.
Zum Schluß des Festes wurde am gleichen Abend im Bereinslokcrl —
ähnlich wie bei dem mustkolffchen Frühschoppen — Aller cmfgebotrn .den Humor und die fröhliche Stimmung zu erhalten ; auch daS schöne
Geschlecht war sehr stark oertretm. Gegm 11 Uhr war auch diese letzte
Phase der Jubiläumsfeier zu Ende. Der Gesangverein „Concordia"

^tann mit hoher Befriedigung auf di« Jubiläumsfestlichkeiim zurück»
Blicken, die unter der Leitunq des wackerm Vorstandes , Herrn Registrator
MLilhelm Fischer so vortrefflich verliefen.
I 8 Hntgleilt . Gestern Mittag 1245 Uhr entgleiste in der
Uaiserallee bei der Allg. Versorgungsanstalt ein Wagen der elektr.» traßenbahn vermuthlich dadurch , daß ein Straßenschotterstein auf
« rer Schiene lag . Ein weiterer Unfall ist dabei nicht vorgekomme».> ß Verhaftet wurden ein angeblicher Kolporteur un!d Schau»
» ieler aus WürzSuvg , welcher von der StaatSaNWalkschaft Frei-
» rg und von der Söaatsamvaltschaft Gießm wegen Betrug steck-
« ieflich verfolgt wurde , stch hier unter falschem Namen aufgehalten
Mt und im Besitz von verschiedenen Legikimationspapreren war,» d ein in der Bahnhoffiraße wohnhafter Dienstknecht wegen 33« *
Rechen gegen § 176 Ziff . 3 R.-St .-G.-B.

8 .Handel und Berkedr .
jt Mannheimer Kffektenkörs« vom 17 . Mai. (Offizieller Bericht .)M der heutigen Börse waren im Verkehr : Mannheimer Dampfschlepp-
schifffahrts -Aktien zu 116,50 Prozent und Dinglersche Maschinenfabrik
zu 175 Prozent. Gesucht winden : Süddeutsche Bank-Aktien zu112 .75 Piment, Brauerei Eichbaum-Aftieu zu 171 Prozent, während
die Aktien des Mannheiiner Laaerhaus zu 114 Prozent und der
Badrscherr Rück- und Diitv .-Gesellschaft zu 260 M. erhältlich war«»-



Sette 4. Badische Presse .'
Lmrdwirthschaftliche Besprechungen und Versammlungen .

v , Sonntag den 20 . ds . Mts . :
Bruchsal Nachm. 3 Uhr rm Gasthaus zum Löwen in Büchenaulandw . Besprechung .
Ettlingen . Nachm , halb 3 Uhr im Hotel Bellevue in Marx¬

zell landw . Besprechung .
Ortsverern Sandhaufen . Nachm. 3 Uhr im Gasthaus zumAdler dahier Generalversammlung .
Bühl . Nachm. 3 Uhr im Gasthaus zur Krone dahier Berloosunglandw . Geräthe .
E t t e n h e i m . Nachm . 3 Uhr im Gasthause zur Sonne in Schweig¬

hansen landw . Besprechung .
Emmendingen . Nachm , halb 3 Uhr im Gasthaus zum Reb¬

stock in Köndringen Bezirksversammlung .
Donaueschingen . Nachm . 3 Uhr im Gasthaus zumin Hubertshofen landw . Besprechung .
W a l d s hu t. Nachm, halb 3 Uhr im Gasthaus zum Hirschen in

Riederwihl landw . Besprechung .
Metzkirch . Rachm . 3 Uhr rm Gasthaus zur Sonne dahier

landw . Besprechung .
Stockach . Nachm. 3 Uhr im Gasthaus zum Adler in Nenzingen

Bezirks - und Generalversammlung des landw . Bezirksvereins und der
Zuchtgenoffenschaft .

Konstanz . Nachmittags 3 Uhr im Gasthaus zur Krone in Litzel-
stetten landw . Besprechung .

Telegramme der „ Bad . Presse "
— Berlin , 17 . Mai . Wer heute im Reichstage eine lärmende" Obstruktion bei der Fortsetzung der Berathnng der Lex

. Heinze erwartet hatte , und das scheinen nach dem starken An¬
drange zu den Tribünen Viele erwartet zu haben , der sah sich , der
„ Frkf . Z ." zufolge , enttäuscht . Vom Standpunkt der Sensationsbe¬
dürftigen ans war die Sitzung langweilig — namentliche Abstimmungen
und sachliche Reden zu Anträgen , die sich alle ans die Frage der Prostitution
bezogen , also unleugbar im Zusammenhänge mit der Materie des Gesetz¬
entwurfs stehen . Das Centrum und die Rechte betheiligen sich nicht
an der Berathnng , sie wollen die Linke sich todtreden lassen . Es
fragt sich also nur . wer 's länger aushält , die redende Linke oder die
zuhörende oder auch nicht zuhörende Mehrheit . Doch ist der - erste
Tag nur ein Präludium , es kann in den nächsten auch anders
kommen .

M Berlin , 18 . Mai . Zum F l ei s chb e s ch a u g es e tz
schreibt die „ Germania .

" : Der Kompromißantrag dürfte
wahrscheinlich die M e ch r h e i t d e s R e i ch s t a g e s finden , zumal
die Regierung , wie verkantet , erklären wird , daß sie über den Kom¬
promißantrag nicht hinaus Höhen weide . Im CentMm sei man
geneigt , dem Kompromißcürtrage zuzustimmen . v v

— Iierlin , 18 . Mai . Das „ Kleine Journal * meldet : In
Welicky - Gorodiz stürzte während der Andacht ein Thefl
des Kirchengewölbes ein . 12 Personen wurden getödet ,
21 verwundet .

= Wiesvade » , 18 . Mai . Der 2 . Festspiel - Abend im Kgl .
Theater brachte Schillers „ DemetriuS " in Wiesbadener Be¬
arbeitung von Auguste Götze mit Benutzung der Bearbeitung von
Gustav Kühne . Klara Ziegler gab die Marsa . Die Jnszeni -
rung , ebenso die schöne, wie kulturhistorisch wahre Kostünnrung und
die Dekoration rissen das bis auf den letzten Platz besetzte Hails zu
lebhaftem Beifall hin . Wie gestern , wurde der Kaiser , als er
mit den Fürstlichkeiten erschien , mit Fanfaren imb Hochrufen
empfangen . In der Pause hielt der Kaiser , der sich an dem Beifall
wiederholt betheiligte , Cercle ab und unterhielt sich namentlich mit
dem Intendanten Hülsen .

hd München , 18 . Mai . Eine Versammlung der national¬
liberalen Partei nahm eine Resolution an , welche die
Nothwendigkeit der Opposition des Reichstags gegen
die „ Lex Heinze " betont . (B . T .)

__ = Wien , 17 . Mai . Die „ Wiener Abcndpost " meldet : Die
Erzherzogin Maria Immaculata Rainerta ,
Tochter des verstorbenen Erzherzogs Karl Salvator verlobte
s i ch, mit Bewilligung des Kaisers mit dem Herzog Robertvon
Württemberg . •

— Aor » , 18 . Mai . Blättermeldungen zufolge hatte der Kö nig
gestern Abend eine Besprechung mit den Präsidenten des Senats
und der Kammer sowie dem Ministerpräsidenten , in der mau sich
dahin einigte , durch königliches Dekret die Kammer aufzulösen
und durch eine das Dekret begleitende Veröffentlichung diese Maß¬
regel näher zu begründen . Dem „Popolo romano "

zufolge sollen
die Neuwahlen für die Kammer am 3 . Juni , die Stichwahlen
am 10 . Juni stattfinden .

hd Brüssel . 18 . Mai . Dem „Lok.-Anz ." wird von hier
gemeldet , daß Prinz Albert von Belgien am 22 . d. den
Aufenthalt im Feldlager von Bewerso unterbricht , um am 24 . Mai
in Berlin eenzutreffen . Wie unterrichtete Hofkreise wissen wollen ,
dürfte dieser plötzliche Abreise des Prinzen und voraussichtlichen
Thronfolgers von Belgien die Verlobung mit einer deutschen
Prinzessin zu Grunde liegen .

— Brüssel , 17 . Mai . Am 10 . April ist hier zwischen dem
deutschen Gesandten GrafAlvensleben und dem Exminister
Beernaert Namens des Kongostaates vorläufig ein Vertrag
betr . das umstrittene Gebiet amKivusee abgeschlossen worden -
Die Souveränität des Gebiets wird darin uuerörtert ge¬
lassen . Der Kongostaat verpflichtet sich , sich vorläufig einer
Einmischung in die politischen Angelegenheiten jenes Gebietes
zu enthalten und nicht mehr Soldaten daselbst zu
unterhalten als Deutschland . Die Instruktionen in diesem Sinne
sind mit der Post vom 1. Mai nach Afrika abgegangen und , damit
sie schneller ankommen , soeben noch telegraphisch über die afrikanische
Ostküste vermittelt worden . — Der König hatte heute eine lange
Konferenz mit dem Staatssekretär des Kongostaates und man
folgert aus Alledem , daß es in der That einen unangenehmen
ZwischenfallzwischenDeutschey undBelgiern im inneren
Afrika gegeben hat , der aber , da inzwischen eine diplomatische
Einigung erfolgte , möglichst vertuscht werden soll . ( Ff . Z .)

— London . 17 . Mai . Nach der Taufe des Sohnes des
Herzogs von Jork fand im Schlosse zu Windsor für die Gäste der
Königin eine Frühstückstafel statt . — Zum Ehrendienst des Prinzen
Albrecht von Preußen war im Aufträge der Königin General
Godfrey Clerk abgeordnet . Unter den Taufgästen befand sich der
deutsche Geschäftsträger Graf Wolff Metternich .

= London , 18 . Mai . Der Great Northern - Expreßzng
stürzte bei Bradfort von einem Damm . So weit bisher
bekannt . wurden 8 Personen schwer verletzt ,

Euglaud mit» Transvaal .
'Ueber Mafeking 's S ch i ck s a l ist bis zur Stunde absolut

nichts Sicheres zu erfahren . Die Nachrichten aus burffcher und
englischer Quelle widersprechen sich direkt ; dabei passieren sie doch
wohl dieselbe Censur . Den letzten Nachrichten der „Central News "
zufolge , litten die Einwohner von Mafeking in höchstem Grade
Mangel an Nahrung uüd sie hofften sehr auf baldige Befreiung . Die
belagernde Truppe der Buren wurde sehr verstärkt , weA man der
baldigen Ankunft der Entsatztruppe von Süden her ent -
gogensah . Die Buren haben «auch mehr große Kanonen auf
Mafeking gerichtet . Es hieß , die Entsatztruppe bestehe aus aus¬
gewählten Leuten der Imperial Light Horse , der Roberts ' schenAdler Reiter , der Marshall ' schen Reiter und einigen Imperial Bvlunteers .
Als die Entsatztruppe T a u n g s (286 Kilometer südlich von Mafe -
king . Red .) passirte , fand sie wenig Wider st and von Seiten
der Buren . Die Truppe sei stark und beweglich und die Buren seien
sehr alarmirt darüber , daß sie sie nicht aufhalten könnten .

Die über Mafeking herrschende allgemeine Ungewißheit er¬
zeugt in London umso mehr zunehmende Spannung , da
h c u t e d e r T a g ist, dis zu dem Lords R o d e r ts die S t a dt
uusz uh alten ermuntert hatte . Inzwischen fühlt man
sich bezüglich der burrschen Nachricht über >den angeblichen Fall von
Mafeking am Sonntagmorgen schon deshalb beruhigt , weil , falls
sie richtig wäre , ausführliche amtliche durischr Meldungen Vor¬
lagen . Portugiesische Nachrichten über Lourenzo Marquez , die an¬
scheinend der Censur der Buren nicht unterliegen , Chatten (wie schon
mitgcthcilt ) die Zurückweisung des Sturmangriffs von Samstag
Nacht gemeldet . Der Angriff wurde nach Nachrichten der „Limes "
von Ausländern unter von Dewitz gemacht . Uedrigens wollen die
Pcrtugiesen , die sie in EnigkandfreunMchkert gegenseitig übertreffen ,schon Nachricht haben , daß Mafeking gerettet rrrtd von den
E n g l L n de r n entsetzt sei .

Nach einer Laffandepesche aus Lourenzo Marquez hatte die
englische Entsa tz ko lonne vorgestern bei Kraatpan ,einige 40 Kilometer von Mctseking , ein Treffen mit deck
Pure n , wobei der A e r t re t e r der M o r n i n g P o sti n d i e H ä n d e der Buren fiel . Die „Morning Post

"
theiltmit , daß ihr gefangener Korrespondent John Stuart es sein muffe ,der zuletzt am 3 . Mai aus Kimberley telearaphirte un !d zugleich mit -. zuletzt am 3 . Mai aus Kimberley telegraphirte un !d zugleich mit -

theilte , er werde eine Expedition begleiten , über deren Charakter
nichts gemeldet werden dürfe .

— London , 17 . Mai . Im Unterhause erklärte Balfonr ,er halte die Zeit noch
bringender Weise mit der

nicht für gekommen , um in nutz-
Bureu - Regierung über den Aus¬

tausch der Gefangenen in Unterhandlung zu treten .
Fom östlichen Kriegsschaupkah .

hd London , 18 . Mai . Aus Durban , 18 . Mai , wird ge¬
meldet : Kleine Abtheilungen von Gefangenen , welche bei

'
Bnl -

ler ' s Vormarsch gemacht wurden , treffen hier täglich ein . Au
Bord eines hiesigen Trausportdampfers befindo » sich insgesammt
145 gefangene Buren .

— London , 17 . Mai . General Buller telegraphirt aus
Dannhänser : Meine vorgeschobeuen Posten dürften in New »
Castle eingetroffeu sein . Die 5. Division steht in Staffeln ans
dem Wege von Elands Laagte bis Glencoe und ist mit dem
Ausbau der Eisenbahn beschäftigt . Alle Berichte stimmen darin
überein , daß 7000 Muren am 14 . und 15 . Mai i » grösM Kile
nordwärts gezogen sind .

Am Aranje -Ireistaak .
London , 17 . Mai . Das Reuter ' sche Burean meldet aus

Mafenu vom 16 . ds . , daß die Ueomanrylruppe » Zlachts Lady ,
vrand vesetzle » . Ferner meldet das Bureau aus Thabanchu
vom 15 . ds ., daß General Rnndle Mequatliiisnek occupirte .

— London , 17 . Mai . Roberts telegvaphirt : Eine Anzahl
Buren in den Distrikten F i ck s b u r g und Bethlehem habe
den englischen Residenten d̂es B u 's u t o l a n d e s g e f r a g t / unter
welchen Bedingungen sie sich ergeben könnten .

— London , 17 . Mai . Lord Roberts telegraphixt aus
K r o o nstabGeneral Hunter ist tn Transvaaleinge -
d r u n g e n und sicht jetzt 10 Meilen von C h r i ft t a n t a . M e -
ihnen ist 12 Meilen auf dkm Hoogstckder Weg vorgerückt , ohne
deS Feindes ansichtig zu werden . Die Meldungen über die Des¬
organisation 'der F re i st aa t b u re n wevdcn von -ver¬
schiedenen Seiten bestätigt .

London , 17 . Mai . Ein späteres Telegramm Lord R o -
berts meldet : Hunter besetzte gestern Christiania
ohne Widerstand zu firkden. Rundles Truppen befanden sich
gestern Abend dicht bei C l o c o l a n . Ferner berichtet Roberts , daß
der F e i n d , welcher bei Ch risti a niv stand , sich nach Klerks -
dorp zurückgezogen hat .

= London , 17 . Mai . Dem „ Daily Expreß "
.wird von einem

Kabelwagen via Fourteen Streams telegraphirt , General
Hunter -habe jeNseits . Blignauts Pont von Fourteen
Streams aus die G r e n g e überschritten und sei in
Transvaal eingedrungen ; er habe in C h r i st i ana
( in der Nähe des Baal , 40 Kilometer nordöstlich von Fourteen
Streams ) die englische Flagge gehißt und die Buren
hätten sich vor ihm zur ü ck g e z o g e n . (Ff . Z .)

Vom westlichen Kriegsschauplatz ,
hd London , 17 . Mai . „Daily Mail " meldet aus Lorenz o

Marguez : Aus Prätoria kommt die Nachricht, Mafeking fei von
den Engländern entsetzt . — Portugiesische Beamte erhielten die
Nachricht , daß die An " « vor Mafeking geschlagen und von der
chntsatzkolonne aögeschnitten wurden .

hd London , 18 . Mai . Wie von Hier auf Gmnd einer New -
Iorker Nachricht telegraphirt wird , hat die in New -Iork befindliche
Burengesandtschaft eine Mittheilung erhalten , nach welcher
Mafeking nicht genommen sei, jedoch von den Buren weiter
belagert wird . (B . L .-A .)

— Prätoria , 18 . Mai . (Reuter .) Ein amtliches Kriegs -
bulletiu besagt : Die Truppen der verbündete » Buren -
Republiken erstürmten und besetzten am Samstag Früh die
Forts um Mafeking ; Nachts darauf w >.rde » sie jedoch
umzingelt , wobei , soweit bekamit , sieben Mann getödtet
und siebzehn verwundet wurde » ; eine Anzahl wurde ge¬
fangen . Die englischen Bcrlnste betragen fünfzig Tobte « nd
Verwundete . Wie verlautet , wurde die Vorhut der von
Süden kömmende » englischen Entsatzkolonne gestern
zurückgcworfcu .

Nr . H6 .
= Kapstadt . 18 . Mai . (Reuter .) Das Blatt „Caz

Argus " meldet ans Lonrenzo -Marqucs : Kommandant Eloss ,ein Enket Krügers , drang mit einer Patrouille iu Mafeki « ,ein und wurde mit lebhaftem Feuer seitens der Garnison
psangen . 17 Buren wurden getödtet . Eloff und 90 Man ,
der Patrouille wurden gefangen genommen .

— Upington (Nordwesten der Kapkoloirie ) , 16 . Mai . Der
hiesige Bezirk ist noch nichtganz p a z i f i r t . Kleine Gvuppy
Aufständischer sind noch anwesend . — In dem MstrAh
Grootdrink wurde gestern ein Magazin von den Aufstäich -
ischen vollkommen « u s g e p l ü n d e r t . Die Bewohner Uping -
to ns fürchten einen Angriff .

Das Ausland .
hd London , 18 . Mai . Die portugiesischen Behörde ,

fahren fort , alle Lebensmittelzufuhr für Transvaal z ,
beschlagnahmen . Ein Protest aus Prätoria ist dieserhali
an die Großmächte abgegangen . (B . T .)

— London , 17 . Mai . „ Daily Expreß " theilt einen langen Berichmit über Unterhaltungen , welche die Mitglieder der B ryrer -
gesandtschaft während der Reise nach Newyork mit einem ameri¬
kanischen Irländer gehabt haben sollen . Dieser verheimlichte sein >
während eines längeren Aufenthalts in Südafrika erworbene Kenntnisdes Holländischen und sprach mit Fischer englisch, während Weffels uni
Wolmarans arglos mit Fischer auf Holländisch ihren Commmtar gabt,und fortwährend das Gegentheil von dem bekannten , was dem Ausland ,
sonst mitgetheilt wird und auch dem angeblichen irischen Burenschwärm «
erzählt wurde . Im einzelnen ist nur erwähnenswerth , daß nach de»
Berichte die Abgesandten die Sache der Buren verlor « ,

! gab en und die Absicht äußerten , sobald die England er den Baal
überschritten hätten , heimzukehren .

— New -Aork , 17 . Mai . Die Plattform der demo -krv -
tischeu Convention Südkvrolinas befürwortet dir
Präsidentschafts - Kandidatur Bryans und tadelt die aus¬
wärtige Politik M « c Ki n le y s . Ferner heißt es in dn
Platform , Englands Borgehen gegenüber , Trans vaal
muffe von allen Freunden der Selbstverwaltung verurth .eili
werden ; die R e g i e r u n g Amerikas verdiene einen T a d e I,
weil sie in dem Streite nicht ihre guten Dienste dardot .

Briefkasten .
I . Sch . in M . In Ergänzung unserer früheren MtthM -

ungen , diene Ihnen noch Folgendes : Betreffs der Märkte in Bade ,
wird vom Großh . bad . statistischen Landesamt alljährlich Eck »
Februar für das folgende Jahr ( letztmals Ende Februar 1900 füi
1901 ) ein BerzÄchniß herausgegeben und ist für 60 Pfg . erhältlich
Ein Lerzeichniß der Wochenmärkte findet sich im „Statistische ,
Jahrbuch für 'das Großherzogthum Baden "

, durch den BuchhvM
zu beziehen .

'

Wasserstanv des Rheins .
Maxau , 16 . Mai . 4,61 m , steigt .
Kehl , 17 . Mai . 3,14 m , Beharrungsznstcmd .
Makdshut , 17 . Mai . 3,06 m, Beharrmigszustand .
Konstanz . Hasenpegel . Am 17 . Mai 3,76 rn ( 16 . Mai 3,75 m);

Bci 'itnüzjMuzs- und Bereitts -Anzeiger .
Freitag , den 18 . Mai :

Deutscher tzoureuklub . H . 9 U . Vereinsabend i . schw . Adlest.' -
Karlsruher Lonreukluv . H . 9 U . Klubabend in der Eintracht .
Aordd . Klnv . H . 9 u . Klubabend ini Palmengarten .
Werkes . 8V, 11. Vorstellung .
Badsahrer . Hefessschaft . 8 U. Hauptversammlung im Lokal .
Stadtgarten . 8 II. Konzert der Art .-Kapelle .
Stenogr . - B . Stslze - Achrey . H. 9II . Diktatübungen . Markgrafenstr . 4I .
ssurngemeinde . 8 U . Turnen in der Zentralturnhalle .
Lurngesessschast . 811 . Turnen i . Realgymnasium ,
herein ehem . 114er . 9 U . Mouatsversammlung im Lokal .

Schisföunchrichten des Norddeutsche » Lloyd .
ssa Bremen , 16. Mai. Der Dampfer „Halle " ist gestern in

Breincrhavcu angelommcu , „ Hannover " hat gestern Cap Lizard passirt,
„ Köln " hat gestern,Gibraltar passirt , „ Lahn " ist gestern Vormittag 12 Uhl
von Vlew- Iorl abgcgangen , „ Großer Kurfürst " iü gestern Nachmütag
2 Uhr in Ncw-Aork angekonnnen, „ Kaiser Wilhelm der Große " ist heute
Vorunttag 2 Uhr in Breraerhaven angekominen.

ES Bremen , 17 . Mai . Der Dampfer „Kaiserin Maria Theresia
ist gestern Vorunttag 8 Uhr in New- Aork angekommen , „Prinz - Regent
Luitpold " ist gestern von Neapel abgegangen , „Bayern " ist gestern in
Neapel augekommen und vbgegangen , „ Werra " ist gestern Nachmittagll Uhr in New- Aork angekomnien , „ Saale " ist gestern Nachmütag, ? Uhr
in Cherbourg angekomnien und um 8 Uhr von dort abgcgangen , „Roland
ist gestern von Baltimore abgegangen , „ Mainz " hat gestern Dover passirt,
„ Aller " ist heute Vormittag 2 Uhr in Neapel angekommen.

grösste Stabilität — hochelegante Ausstattung — leichtester Lauf.
Vertreter : GustavBoegler, Karlsruhe,

Kurveiistrasse 13 . 2152 a' SiB

Complette 10394 Hotel - und Grosse Auswahl
Aussteuern KüchflGeiiiriclitnflgen . ltastatter Herde .
17.85,28 .—,37 .85 ,

50 .25 , 74 .40 ,
j8C. G6ipr,Kaiserstr.73,

5 % Rabatt
oder Kiste und Ver-

98,60 , 120 - bis zwischen Packung trei
200 .- Mk . Kronen- u . Waldhornstr . nach Auswärts.

Sprudel ist das beste Tafel *
wasser . — Zu haben bei ,,T‘

Lorenz Eugei , Hirschstr . 35 , Karlsruhe.

Mef « trttfl Allieiiklt . Asten, Afrika , Australien schnell , gut-Lvtr linH } » > und billig fahren will , wende sich
an die obrigkeitlich coneession . Generalagcntnr für Bade » von K . Kern
in Karlsruhe , Hcbelstraße 3.

_
10281

Allgemeine Bentenaiistalt zn Slnttgart . lieber die Entwick¬
lung des Versicheruugsgeschäfts im Jahre 1899 werden nach vorläu¬
figen Zusammenstelluilgeil folgende Angaben gemacht : In der Lebeus -
verstcheruilgsabtheilung gelangten 1882 Anträge über M . 6981200
Bersicheruilgssiumne zur Pchandliiug . Der Abgang war nur ein
mäßiger . Für 263 Sterbfälle waren M . 813 953 ansznzahleu . Ende
1899 bestandeir 20720 Lebeusversicherungspolicen über At . 68980006
versich. Kapital in Kraft . In der Reutcuversicheruiigsabtheisung
wurden 565 Policen über M . 127400 jährl . Rente ausgefertigt .
Die Einlagen auf Rentelwerstcherung beliefen sich aus rund Mark
1660000 . Am 81 . Dezember 1899 waren im ganzen M . 2249706
jährl . Rentei : versichert .
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Einladung .
Zu Ehren der Offiziere «nd Mannschaften der

Torpedo -Divifio « wird Montag den 21 . d . M .,
Abends 8 Uhr ein Stadtgartenfest , wobei Lauterberg
und Stadtgarte « feierlich beleuchtet werden , stattfinden .
Der Zutritt in den Stadtgarten ist gegen das gewöhnliche Ein¬
trittsgeld (Abonnenten 30 Pfg . , Nichtabonuenten 50 Pfg .)
gestattet .

Karlsruhe , den 17 . Mai 1900 . 11555.2 .1
Der Stadtrat .

Schnetzler . Lacher .

SS1 Ginkröung . 35
Zu Ehren der Offiziere der Torpedodiwision wird

Dienstag den 22 . d. M ., Nachmittags 1 Uhr, in,
Sommersaal der Stadtgartenrestauration ein Festmahl
stattfinden . Hierzu beehren wir uns . die Einwohner mit dem
ergebensten Anfügen einzuladen , daß Einzeichnungslisten auf der
Kanzlei des Stadtrats — Rathaus 2 . Stock , Zimmer Nr . 68 —
bis Montag den 21 . d . M . , Mittags 12 Uhr , aufliegen . Der
Preis des Gedecks ohne Wein ist auf 5 Mk . bestimmt . Im Falle
das Festmahl auf einen andern Zeitpunkt verlegt werden müßte ,
wird dies noch rechtzeitig öffentlich bekannt gegeben .

Karlsruhe , den 17. Mai 1900 . 11556 .3 .1
Der Stadtrat .

Schnetzler . Lacher.

Badische Presse . Deue r>.

inlciöung .

Hotel
tt

12 Karl -Friedrichstrasse 12, am Marktplatz .
Schöne Lokalitäten und Sommerwirthschaft .

Ia . Kämmerer Bier , hell und dunkel .
Reine Oberländer Weine . Vorzügliche Küche .

Aufmerksame prompte Bedienung .
gth lHf eingerichtete Fremdenzimmer zu nttssigeu Preisen .

Es empfiehlt sich bestens 11028

Thomas Weher ,
frlher langjähriger Wirth hier,

mietet Breisganer Hof, Freibirg.

In der Nähe Karlsruhc 's ist
ein hochrentablcs , sicheres Uuterneh -
men , geeignet zur Bildung einer

Mlsigetelltekssi
ooer Genoffenschaft , mit werthvollem
Grundstück , ( Fabrikbetrieb ) zu ver¬
kaufen . Gefl . Offert , unter F . K .
4232 an Rudolf Moees , Karls¬
ruhe , erbeten . 11546,2 .1

tm
flpuiaiuffc fiprrpu

können hohe « Verdienst ev .LebenS -
stellnug erlangen . Beschäftigung
eignet sich auch für Herren erster
Kreise . Strengste Discretion . Off . u .
151967 an die Exp . d. Bad . Presse . 4 .4

Luftkurort Schömberg
bei Wildbad , 650 m .

Pension Schmidt .
In meinem herrlich gelegene »

Haus , in uumitlelbarer Nähe
des Waldes , finden 2422 »
Erholungsbedürftige und

ReconvaleSzenteu
Aiifahmc u . vollständ . Verpfleg .
Bis 1 . Juni Preisermäßigung .
Prospekte zu Dienste » . 10 .5
886er . Milchkuren. Liegekuren .

Wegen Wegzug
ju ceifaufe » ; 1 Bücherschrank SO M .,
ein 2thür . Kleiderkasten 22 M >, ein
llhür . Kleide , koste » 10 M . 82 " - -' -
Riippnrrcrstrntze 29 B , l Treppe .

Verband .
Ortsgruppe Karlsruhe .
Zu dem Festbankett zu Ehren der

Torpedo -Offiziere können wir au Einzel -
mitglieder der Ortsgruppe eine kleine
Anzahl von Eintrittskarten abgeben .
Dieselben wollen von Samstag Vor¬
mittag 10 Uhr an bei de» Herren
Buchhändler Jahraus , Waldhorn¬
strabe 25 und Buchhändler Ulriri ,
Kaiserstraße 157 , in Empfang ge¬
nommen werden .

Den vereinen , die uns körper¬
schaftlich angehöreu , wird ihr Be -
treffnib an Karlen zugeschickt, soweit
sie solche nicht von der Stadtver¬
waltung direkt erhalte » . 11544

Der Vorstand .
Gesangverein

Maschinenbauer.
Sonntag de » 20 . Mai :

r \ j » r

nach <Laugenöerg ( Pfalz )
Abfahtt 11 Uhr 35 Min . am Haupl -

bahnhof . B11540 .2 .1
• Wir laden unsere werthen Mit¬

glieder zu zahlreicher Betheiligung
hicnnit freundlich ft ei».

_
Der Vorstand .

(Lchützenstrahe t4 , 4 . Stock , rechts
ist ein gut möbl . Zimmer auf

1. Juni zu vermiethcn . 22623

Statt jeder besonderen Anzeige.

Schmerzerfüllt theilen wir Freunden und Bekannten mit , daß heute

Nachmittag unser lieber , unvergeßlicher Bruder , Schwager , Onkel und

Großonkel

ax Naegele
nach langem , schwerem Leiden sanft entschlafen ist .

Karlsruhe , 17 Mai 1900 .

Hie tieftrauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung : Samstag den 19 . d . M , 4 Zthr Mchmittags ,

von der Ariedhofkapelle aus . 11552

Zu Ehre « der Offiziere und Mannschaften der
Lorpedodivifion wird Mon tag den 21. ds . IWIs . «
Abends 8 Uhr ein Festbankett
im große » Saale der Festhalle stattfinden. Die obere
Gallerte ist den Damen Vorbehalten . Der Zutritt in den großen
Festhallesaal und zur Gallerte ist nur gegen Vorzeigen von
Karten gestattet , welche Samstag den 19 . ds . Mts ., Vormittags
von 8 bis 12 Uhr im großen Rathhaussaalabgcholt werden können .

Der Stadtrat . 11557
Schnetzler .

Lacher .

Dies statt jeder besonderen Anzeige .
Todes - Anzeige .

Freunden , Bekannten und Verwandten die traurige Mitthcilung, !
daß unsere innigstgelicbte Gattin , Mutter , Tochter , Schwiegertochter , |

| Schwester und Nichte

Mysa Weingand
nach kurzem aber schwerem Leiden , versehen mit den hl . Sterb - ]

| sakramentcn im Alter von 25 Jahren sanft in dem Herrn ver - ,
schieden ist 2726a

Im Namen der tieftraucrnden Hinterbliebenen
Der tieftrauerude Gatte : j

H. Weingand .
Eggenstein , den 17 . Mai 1900 .
Die Beerdigung findet Samstag , Vormittags 10 Uhr , in |

Daxlanden statt .

Danksagung .
Für die liebevolle Theilnahnic , sowie die nbeians zahl¬

reichen Blumeiispeiide » bei dem Hinscheiden meiner teuren
Gattin , unserer lieben Mntter . . j - -

Frau Franziska , Ereithaupt ,
geb . Holz ,

sagen wir unfern wärmsten Dank .
Herzlichen Dank auch der liebevolle » und aufopfernden 1

Pfleg « der ehrwürdigen Schwestern des St . ViuzetUiuShauses .

Karlsruhe , den 17 . Mai 1900 . 11536 |

Me tieftrauernden Kinterötieöenen:
Eduard Breithaupt nrbst Kindern.

Dclnkscrauncr . 81 Dcrnkfctgung
s I W W Für die vielen Beweise berzlicker Tbeilnabme .
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme und

für die trostreichen Worte des Herrn Stadtpfarrers
Roh de anläßlich des Hinfcheidens unserer treubesorgten ,
innigstgeliebten Gattin , Mutter , Tochter , Schwiegermutter >
und Großmutter

Frau Frieda Scliaefer .
geb. Reble,

sagen wir hiermit unseren herzinnigsten Dank .

Fm Nenien her tiestraserniien rBetrcii :
Ae iebaefer .

Karlsruhe , 17 . Mai . 1900 . 11530

Anstellung
als RcchnungSführ . n . Amtssecr . auf
Gütern erh . Landwirthssöhne , auch
fedcrgcwandte jg . Leute and . Berufs ,
nach 3monatl . Ausbildung durch die
LenävirlhsohaklUehe Lsfirauetalt ,
Berlin , KeUaetr . 33 . 2396s .6 .6

Zwei große , ganz neue u . sehr schöne

Oelgemälde ,
Landschaften darstellend ( kein Oel -
druck ) , mit prachtvollem , starkem und
breitem Goldbaroque -Rahmen , für nur
Mk . 12 . — per Stück zu verlaufen .
B2391 Gerwigstr . 39 , 2 . St - r .

m

Loden - Joppen
zu 4 '/. , 8 , 6 , bis 14 Mark .

Loden - Havelocks
zu 18 , 16 , 17 , 18 , 1 » bis 33 Mark .

Loden -Stoffe ,
wasserdicht , in vielen Farben,

zur Anfertigung nach Maass
und meterlveifem Verkauf .

Raätakrer -^ nzuK «
schon von 18 Mark an

empfiehlt 11551

MU .
Breitharth

,
- ssä — Krlsrnhe . =

Seltener

Ein vorzügliches

piantne ,
; gediegenes Fabrikat ersten

atanaes , steht unter unum¬
schränkter Garantie sehr
billig zum Verkauf .

DaS Instrument ist wenig
gespielt , wie neu , hat einen
vollen , edlen Ton , ist kreuz -

! saitig in ganzem Eisenrahmen
1 und hochelegant ausge¬

stattet . 11550 .3 .1

Hans Schmidt ,
m musifcalitnhandlung , sa

Karlsruhe ,
Rondcllplatz . Teicpb . 487 .

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme , sowie
für die Blumenfpenden bei dem Hinscheiden unserer i
theueren unvergeßlichen Mutter , Großmutter und ]
Schwiegermutter .

Frini Rosa Brunner , sei . Pfund, ]
RechllUttgsrath-WiLIwe, :

| sprechen wir unfern innigsten Dank aus .

Karlsruhe , ^ 17 _ m

11535

Walbshüt ,
Karl Brenner , Bezirksgeometer .
Emma IKerftz , geb . Brunner .
^ aievd NlertZj Oberingeirieur ,

nebst 3 Kinder .

Tedes -Anzeige. l Todes -Anzeige

Ei » echter B2611

Affenpinscher
( Weibchen t ist z » verkunsen .

Wilhelmstratze 10 » vinterh

gut erhalten , zu verkaufen . 82607
Kaiser -Allee 49 , 3 . Stock .

Freunden und Bekannten theile
ich mit , daß cs Gott dem All -

mächiigen gefallen hat , meine ]
unvergeßliche Mutter

Karoline (rebhardtj
im Alter von Ti Jahren zu sich ]
in die ewige He >math abzuruse .i. ]

Um stille Theilnahme bittet

Lik tmeriidr #intctbIicocac. j
Karlsruhe , 18 . Mai 1900 .

Die Beerdigung findet Freita, , i
halb 5 Uhr statt . 82598 ]

Pianlno,
vorzügliches Instrument , j
wenig gebraucht , ist unter
Garantie billig zu ver¬
kaufe » . Lilisenstr . 19 , Part
Äuzusehen zwischen 2 m
;i Uhr . 11549 .3

Schme >zerfällt theilen wir
Freunde » und Bekannte » mit ,
daß es Gott dem Allmächtigen
gefallen hat , unsere liebe Gattin ,
Mutier , Tochter , Schwester und
Schwägerin

Therese Meyer,
geb . Enghofer ,

nach längerem Leiden im Alter
I von 33 Jahren in die ewige
] Heiniath zu sich zn rufen .

Um stille Theilnahme bitten

Pie trauernden Kinter -
kkieöene«.

Die Beerdigung findet Sams »
! tag Morgen 9 ' « Uhr von der
] Friedhofkapclle aus statt . 11538

TrauerhauS : Fasancuplatz 11 .

Kehubkavvsn .
Eine Parthie gut reparierte Schub » ,

karre » sind zu 2 und 3 Mark z» ,
haben , 826 *2 j

Schntzcnstraße 26 , int Hof . *

Schneider gesucht.
Ein Grob » und Kleinstiickarbeitcr

anßer dem Hause sosort gesucht .
82619 B . Conrad , Karl st r . 35 .

TfflcHeFEesüßST
”

Jniigeces , fleißiges Mädchen , welches
Hausarbeit versteht , findet per sofort
gute Stelle . Näheres 8260 ?

_ 8iihriu gerstr . 47 , 2 , Stock .
«Ttartenstraße 62 , 4 . Stock , rechts ,^ ist eilt freundlich möbl . Zimmer
au Herrn oder Dante billig zu ver -
mieihen .

'
82609
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Unter de« ProtektoratSr. Kgl- HsheitdeS Großherjogs .

Cmrttiig de» 10 . Mai 1900 ,Abend » V*0 Uhr :
Kameradschaftliche

Jusanimenkriiift
»ohen -

. 60».

kommen .
Der Borst and .

c|ciJiif(p6ttiilitn
^Regiment no )

- arlrrntz «.

« «« »tag de« 19 . Mai 1990 ,Abend » halb 9 Uhr :

Vereins - Versammlung
im Lokal „ , « « « almen “ (Neben¬
zimmer ) Waldstr . 55 , Ludwigeplatz .

Mitglieder des Vereins » sowie' Hein . Regimentskameraden find
freuudlichst eingeladen .

Der Borstand .

efiem.
6aififrflpr Leik-Nrugouer

KarlSrnfte .
Unter dem Protektoratbr.Kgl. HaheitdeSGroßherrogS

« am »tag de« 19 . Mai 1009 ,Abend » halb 0 Uhrr

Versammlung
im verei « » lokal »zu den SKönigen "

( Ecke Kreuz- und Hebelstraße ).
Ich bitte nm recht zahlreiche Be¬

theiligung .
Regimentskameraden stets will ,

kommen . Der Borstand .

Artillerie-Bund
8t . Barbara ,

Karlsruhe .

« am »tag de« 19 . Mai 1900 ,Abend » halb 9 Uhr :

Jusaintirenkuirft
im VeretnSlokal »um gold . Hirsch ,wozu um zahlreiches Erscheinen ge»
beten wird .

Ehemalige Artilleristen sind stets
willkommen .

Der Borstand .

Sam »tag den 19 . ». M .»Abend » i/«9 Uhr beginnend , findet
die 11848.2 .2

ordentliche
ßensral - Versammlung
fcn BereinSlokale „Prinz Karl" statt.

Dage » -Ord «n« g :
1. Jahre »- und Rechenschaftsbericht.
3. Neuwahl deS Vorstandes und

VerwaltuugSratheS .
S. Aenderung der Satzungen der

Eterbekaffe (Beitrag betr.).
4. Verschiedene».
Etwaige Anträge sind schriftlich bi»

spätesten» 17 . Mai . Abend», an den
1. Vorstand einzusenden.

Um vollzählige» Erscheinen bittet
dringend Der Borstand .

GesangvereinConcordia .
Sa « »tag den 19 . Mai 1900 ,Abend » halb 9 Uhrr

GelllüWchMeilkiliist
im Vereinslokal , wozu hauptsächlichdie Herren Gänger zu zahl >richer
Betbcilignng behuf» Entgegennahme
von Mittheilungen eingeladen werden-
82599 Der Borstaud .

Äreße ßluswatzl in alle» Sorleu

Hausschuhen»
da« Pa « von 90 Pfg. an, bei J .

r, « ur ^ Uriedrichstr. 14.

Badischer
Trcrrn - Mevein

Karlsruhe .
« am »tag den 19 . Mat 1900 ,Abends halb 9 Uhr :
Vereins - Abend
im BeretnSlokak »,z « m Königdo « Preußen " , « dlerstraße S4 ,
wozu die Kainecaden wegen ver¬
schiedener wichtiger Angelegen¬
heiten zu zahlreichem Besuche
freundl . eingelade » weide » . 82610

Der Borstand .
lOOOODOOOOOQ

Kavisvutzev ^

iliönncrturnDerciu .
Keil !

Am Sonntag de « 20 . Mai ch
findet bei günstiger Witterung I
zur Feier unsere » 29. lUUUwgn - v
konto» eine 11480 .2.2 0

GurnfcrHrto
6 Malsch—Bernstein —Herrenalb , Q
Q statt . Abfahrt Morgens 7« Uhr . g
0 Der Durnrath.
oooooooooo

’• 0
>oo

(Opuffdier toureucCufi
Freie Neremiguug Consulat

Karlsruhe A. K. U.

Krettag de« 18 . Mat 1900 ,Abend » '/öS Uhr ,
Terelng - Abend

Geschäftliche Mittheilungen .
Geselliges Zusammensein .

Gäste stets willkommen.
Der Vorstand .

Karlsruher Tourenclub.
Anter dem Zkrotektorate

Sr . Krohh . Kohe ' t de» Arinzen
Karl »ou zsade ».

Freiwillige Feuerwehr.
IV . Compagnie .

Freitag den 18 . d. 22t ». , Abend » '/, ? Uhr ;

Com
bei Kamerad

Nach der Uebung : 11601 .2.2
paKnie - Versanmilung

Ädnetäer,u > „ Albtbalbahn ". H . Kohlbecker .

Vereinigte Milmgesamercke
dev Residenz.

Auf dem von der Stadtgemeinde zu Ehren der
Offiziere und Mannschaften der Torpedoflottille am 21 d.
Mts . stattfindenden Festbankett werden die vereinigten
Männergesangvereine der an sie ergangenen Einladung
zufolge einige Chöre zilm Vortrag bringen .

Die Herren Sänger sind gebeten , sich am Freitagden 18. d . Mts., Abends halb 9 Uhr, zur
Probe im große « Rathhanssaal einfinden zu wollen

Karlsruhe , den 15 . Mai 1900 . 11406 .2.2
Aer gefchäfisfübrenöe "Vorstand .

Liedertafel Karlsruhe.
Ktadtgartentheater .

Samstag den 19 . Mal 1900 ,
zu Gunsten des Badischen Frauenvereins :^ Arnelda .
Heitere Märchenoper mit Tanz in S Akte» und 7 Bildern von Otto Eick .

Mufik von Andreas Mghr .
(Preisgekrönt vom deutsch-amerikanischen Opernoerein in Philadelphia .)

Anfang Abend» 8 Uhr. Ende gegen halb tX Uhr.
Preise der Plätze :

Logenplatz Mk . 2 .50. — Sperrsitz I . Abth . Mk . 2 .— und II . Abth .Mk. 1.50. - Seitensperrsid und I . Rang Mk. l .50 . — II . Rang Mk . 1 .—.— Stehplätze : Parterre Mk . 1.—. Gallerte (Mitte ) 60Pfg . Seitengallerie
40 Pfg . — Textbücher st 30 Pfg .

Der Billetverkanf ist in den Musikalienhandlungen von Fr . Dorrt
(Ritterstraße ) und H. Kuntz (Katserstraße ), sowie a » der Abendkasse.

— — - 11515.2.1Sonntag , 2V. Mai, Abends 6 Uhr :
Erste Wiederholung ,

Durch die Ankunft und den festlichen Empfang der
Torpedodivision ist es unmöglich geworden , am 21 . Mai, dem
für die Theateraufführung der Karlsruher Studentenschaft fest¬
gesetzten Tag, den großen Festhallesaal zu erhalten. Die Auf¬
führung findet deshalb erst am Freitag den 25 . Mai ,Abends 6/ . Uhr statt. 11539

Eintrittskarten sind im Vorverkauf in der Musikalien
Handlung von Fri6dr . Doert bis zum Freitag den 25 . Mai,Mittags 18 Uhr, und am Abend an der Kasse zu haben. Kassen
Öffnung 5 V, Uhr.

Heute Freitag Abend '/-» « hr :Club -Abend
im Nebenzimmer

der Restauration Eintracht .Clnb-Angelegenheiten .
Gesell. Unterhaltung.
Um zahlreiches und pünktliches

Erscheinen bittet
Der Vorstand .

Gäste stet» willkommen.

Norddeutscher Club.
Karlsruhe .

Heute Freitag :
Club - Abend
im . Palmengarten ". Gaste will¬
kommen . Der Borstand .

jWfflgiS
risrdh

gegr. 1887 .
Hente

Freitag , 18 . d. M .,
Abends pnnkt 8 Uhr :

ViU | t=

_ SetfJBffllBiiö .
Die Mitglieder werde » gebeten,

wichtiger Besprechung halber recht
zahlreich zu erscheinen
11541 Der Vorstand .
n*ridl*lt CTHl- «tschiftitt , »e.llAnenen a« h c°«l. in je» . Höhe,
« flckp.! Salle , Berlin. H-id-nf-ldst 9.

Karlsruher Fussball-fM.
I .-ß. Alemannia . Außßass-Werein.
A.-ß. Krankonia. A.-ß. Wiktoria.

Am Samstag den IS . Mai , Abends halb S Uhr,findet im orossen Colosseumssaale unser

I. Stiftungsfest ,
verbunden mit Tanz ,

statt . Wir laden hierzu unsere Mitglieder nebst ihren wcrthen Familien
angehörigen , sowie Freunde r»rd Gönner unseres SportS frrundlichst ein.

Das Vergnugungs - Comite .11553

MtthÄlung.
Wom TO Mai vis 1. September find

unsere CJescIiältsIokalitüteii au den
Sonntagen 11534

Himmelheber L Vier,
Wäfchefabrik und Wäsche-

crusstclrtungsgeschcLft.
Cigarreil- «.Tariettil-Lerjteigmllg

Samstag de« 19 . Mai , Vormittag » 9 Uhr und Nach¬
mittag » 2 Uhr , werden im Auktionslokal ZLHringerstraße 29
gegen Baar verstcrgert : Itül3

Sine große Parthie Dapaian mit Bordüre «, lauter
neue Dessin » ;

ferner Nachmittags an » einem KouknrSlager ei« großerPosten v -garraa , nur gute Marken , wozu Liebhaber eiuladet
G . Hß8 « iRnR » » n , AsktionsseiMf .

Apfelwein ,
vorzügliche Qualität, erfrischendstes Getränk, empfiehlt in Gebinden
von 30 Liter an, franco Karlsruhe u. Umgebung , die Apfelwein¬
kelterei V»« U382J .2Carl Frantzmann,Durlacii.

Stadtgarten
Keule Ireilag den 18. Mai 1909,

Abends 8 Ahr:

Militär-Konzert
gegeben von der Kapelle deS

1. Bad . KMMme -RegtS. Br. 11
Direktion: Königl. Musikdir. ii, lüsss.

Eintritt : ( “ « *•
'

f Nlchtabonnenten 50 a
Programm 6 Pfennig . 11587

luCia.sils -IF'olgre -
1. vnverture zur Op . : ..Die Zauberflöte " . . .
2. Derzeit , Chor und Finale auS der Op . : . Das

Nachtlager in Granada " . . . . . . . .8 . „ Die Jagd " , Tongemäld « . . . . . . .
(Eikläning enthält das Programm ).

4. „ Banz allerliebst " , Walzer . i 1
5 . vnvertnre zu „ Prinz Eugen " . . . . . .6 . Alottenkied . Gedicht von A. von Freydorf , geh .

Freiin von Cornberg . . . . Kompontrt
(Text enthält das Programm ). Solo für Trompete .7. Kantaste aus der Oper : „ Mignon " . . . .8. En Passant ! Walzer . . . .

9. Altbad . Artillerie -Signalmärsche Nr . 1 u . 2
10. „ Sorgenlos « Stunden " , Potpourri . . . .11. Gavotte der Prinzeß Margarethe von Preußen
12. NegimentSmarsch d. Hannoverschen Cambridge »

Diagoner . .

«SS
v. Mozart .
, Kreutzer.
. Boh .

, Waldteufel ,
„ Schmidt .

. Liese.

, Thoinas .
„ B- la Vägvölgyi .
„ Liese .
» Steteseld .
. Kcwitsch.

r. Wieder
Karlsruhe i. B. ,

- v.

Aittigste Bezugsquelle
für Wiederverkänfer .

(Lasse nicht reisen , bin daher
in der Lage um soviel bMger
ab Lager zu verkaufen !) Wi «* ii

ISSufk^ n=s)]issjmr=z/rsgs)r=sJfssz)rs =^

9000 Mark
auf zweiten gutgcsicherten Eintrag für
hier auf 1. Juli auszuleihen .

Reflcktirende wollen Offerten unter
Nr . 82586 an die Expcd. der „ Bad
Press ?

" richten .

Ein gebrauchter 2.1rva-chkefsel
zu kaufe « gesucht .

Offerte » mit Preisangabe nntrr
626 >8 an die Exp . der „Bad . Presse " .

Fabrik-Anwesen
Verkauf .

In einer verkehrsreiche» Fabrik- u.
Garnisonsstadt in der Nähe von Karls¬
ruhe ist ein Fabrikanwesen mit Wohn¬
haus und großem Garten , für jeden
Geschäftsbetrieb geeignet, Gesammt-
Flächeninhalt ca. 2500 gm, wegen
Kränklichkeit des Besitzers unter gün¬
stigen Bedingungen zu verkaufen. 3. 1

Offerten wolle man gest . unter v .
Fadrikan » esen-Berkauf Nr . 11551 an
die Sxpd. der „ Bad . Preffe " einsenden.

Wohnhaus .
I « bester östl. Lage Karls¬

ruhe '» (Haltestelle der elektr .
Bahn ) , S stöckig , nenereS Han »
mit seiner Ansstattung , sehr
rentabel , rentirt sich zu » - 7»/«,für Mk. 7S 000 wegen Todes ,
fall zu verkaufen . AnzahlungMk. 20 009 . Vfferten «nter
Rr . 82617 an die Expeditionder „ Bad . Presse " .

Agenten verbeten . 2.1

Fahrrad,
gut erhalten , ist weaen Aufgabe deS
Sports billig zu verkaufen. 82615

Näheres Blumenstraße 0 .
Ein noch gut erhaltenesFahrrad

ist billig zu verkaufen . 82614
Schützenstraße 09 , 2. Stock.

, zv ^ . as,rs ,
I V» Jahre alt , äußerst wachsam, folg¬sam kinderlieb, nur nach auswärts ,am besten geeignet iür größeren Hof
od . Landgut . Preis 20 Mk., gebe
nur in gute Hände . 82592 .2 .1

Adr . : Ph . Landes , Grcnzstr . 10a .

CrötntlidtsMädclien
gesucht gegen hohe» Lohn für
ioiort . 2718a 2. !
Frau Stopi , Ettlingen ,Billa Lorenz .

Per 1. Juni gesucht :
I. Reßalkrsttollsktber,

Reßavratiiillskellller^ LE ''
II . Restasriltillnskeber i

WamtiMWil sofort,
«ehrere Külhemadlhell

sofort in größere Hotel » bei
hoher Bezahlung . 11547

Keutrak - Nachweis- Aurea«
„ Fortuna “,

Leopoldstraße 18 .

Mädchen,
welches bürgerlich kochen kaim, sofort

esucht. Per 1. Juni Köchin in
!rivatfamilie . Mädchen für HauS -
altung gesucht . 11548'
kittsliislhilieiSSilreW „ Fvrtlllit

"
,

Leopoldstraß «. -
Ein Mädchen » welches selb

ständig kochen und dem Haushalte
vorstehen kann , findet gute Stelle
iu kleiner Familie . »Näheres 82620

Frau ZBILatr , Kronenstr . 45.

Ein mit guten Zeugniffen
I versehenes Mädchen, welches
selbständig kochen kann, aber
sich auch den übrigen Haus¬
arbeiten willig unterzieht ,

! wird zu kleiner Familie <8
>Personen) auf 1. Juli ge-
>sucht. Näheres zu erfragen
Kaiserstraße 154 , im Laden
rechts . 11533 .2.1 j

Auf sofort oder 1. Juli ist eiüe
schöne Wohnnng vo» 4 Zimmern
nebst Zugehör zu vcrmiethe». 82591

Näheres ManEr . 93 , im Ladt ».

Mädchen ,braver , fleißiges , das sich allen
häuslichen Arbeiten willig unterzieht ,für sofort oder 1. Juli gesucht . 3.1Be »rg .Friedrtchstr . 11 , 4» Stock.

SHJorgenftrafse 53 , 3. Stock, recht» ,
ist ein schönes, gut wöblirteS

Zimmer billig zu vermieth . 82613

tßiofjiipnoiif. lioftfieatec
z« Karlsruhe .

Freitag den 18 . Mai 1900 .
Abth V ( Graue AbonnementSkarten).S2 . Abonncnients -Boistellung .

Oylpvrenne .
Lustspiel in drei Aufzügen von Sardo «
und Najac . Deutsch von Oskai

Blnmeiithal
Personen :

Herr von Pninelle » Fritz Herz.
Cyvrienne , seine

Gattin . . . . Ottilie Gcrhäuser
Adhämar von Grätig »

»an, ihr Cousin SiegfriedHeinzel
Hrrr von Clavignac Hugo Höcker .
Frau von Brionne ,

Wittwe . . . Maria EisenhuL
au von Valfontaine Minna Höck« .räulcin von Lustg -
nan . L . Kachel- Bend« .

Bafourdin . . Joh . Schöueberger .
Bastic».

Kammerdiener , i - 1 Adolf Hallego .
Josephs , lFl

si ammermädcheu, I § ( Alw . Müller .Ein Portier . . . Emil Hunkler .
Joseph , Oberkellner Heinrich Reiff.
Jean , Servirkellner Herm . BenrdjeL

Ort der Handlung : Reim ».
Anfa « , 7 Hthr . Hude gegen 9 Uhr .

Kaffe - iKr- ffnung '/ 7 Ahr .
Kleine Preise .

Fr
'

Fv

äamstaa den 19 . Mai . Abth. K
(Rothe AbvnnemeiltSkartru ). 54.
Abonnements - Borstellung . Der
Biberpelz . Komödie i» 4 AV«
vou Gertzart Haupt « « ».



Nr. 11k. Badische Presse Sette u

empfehlen

Leipheimer
& Mende,

Grossh. Hoflieferanten,

86/88 Kaiserstrasse 86/88,

Frähjahrs -Neuheiten farbiger

Damenkleiderstoffe
.

Grosses Lager Schwarzer Stoffe , glatt u. gemustert,
in allen Neuheiten und Webarten . 11532

JStkd stadt !
Fertige Herren - und Knabe «

kleider , sowie solche nach Maaß be¬
ziehen Sie am billigsten aus dem

ne« eröffneten
Maaß- «. Konfeclionsgeschäft

von 7135 .23 .17
Leonhard C- retz ,

Schneidermeister ,
Werderstr . 81 , n. d. Rüppurrerstr .

Grap Auswahl in allen Artikeln !

pelrZ
lüollwaarcn
nimmt gegen Mottenschaden unter
Feuerversicherung in Verwahrung

Willi. Zeumer,Kürschner
SG " Kaiserstr . 127 . im

hochfeine Theespitzen
per Pfd . M . 2 .—.

Kaiserstratze154. Telephon 267.
Aeltester Lhee - Spezialgeschäft

am platze. 11300 .21
! ! Zwiebeln ! !

1 Rene egypt . Spersezwiebeln ,
i 100 Pfund . Mk . 6 .90 ,
i 10 „ . .. - .75 .

; "% M. Pannasch , 11481
j(5iei ' und La » d c s p « o d nk t e ,
< 50 Zähriugerstratze 50 . 3.2

Schellfische per Pfd. 35 Pfg .,
Cabliau « „ „ 30 „
Seelachs „ „ 35 „
Schollen „ „ 35 „
empfiehlt in frischer Waare 82401
Filiale d . deutschen Rährniittel -

Gesellschaft E . G . , 2 .2
Zähringerstr . 63 , nächst der Kreiizstr .

Feinst . Rum
de Jamaica ,

! ^ Fl . M . 3 . - . ' /,Fl . M . 1 .60 ;

IFeinst . Arac
de Batavia ,

I r. iFl . M . 2 .80 , ‘/2 ,yl. » 1. 1 .50 ,
direkt bezogen ,

empfiehlt 4307 *

Fr. Wilhelm Hauser,
I Kaiserstr. 76 — Werderstr. 25.

Flaschen weine !!
Weissweine , per Fl . von 45 4 au ,Rothweine , „ „ „ 60 ^ .
bei Mehrabnahme oder Faß billiger
Malaga , gr . Fl . M \ .80, kl . \Sl . M 1 .—

'

Tokayer , „ „ Ji 0 .90,0 .50.
Spirituosen I

Cognac , gr. Fl.^r 1.50,kl . Fl . JC 0,80
Mo. „ „ Ji2 .— , „ „ JL 1 20

„ ftanz. „ „ JUX—, >/* ! „ ^ 1.80
7 < „ „ MX .—

Kirschwasser . . gr. Fl . M 2 .50
Zwetschgenwasser , „ MX.i* )
Wachhelder . . . „ „ .* 1 .40
Kümmel . Jt 1 .26
Pfeffermünz . . M. 1.20

Theodor Kraut ,
11408* Kaiserstratze 32 .

der noch über einige freie
Stunden des Tages z«
verfügen hat , empfiehlt
sich zum Anlegen und
Führen der Bücher . Dis¬
kretion Ehrensache . Off .
n . 11416 an die Exp . der
„Bad . Presse ". 2 .2

Vereins -Lokal
gesucht - WU

von einem kaufm. Verein (15 bis 25
Personen ) für die Dienstag - Abende,
möglichst im Ccntrum der Stadt und
mit Klavier .

Offerten unter Nr . 11509 an die
Exped . der «Bad . Presse ". 3 .2

I . lebh . Mann sucht

Reisevertrctnng.
Offerte » unter Nr . 112604 an die

Exped . der „ Bad . Presse " . ' 2 . 1

771 * * ^ 14 * zum Bügeln wird
UJOSUlK angenommen und

schön besorgt.
62600 _ Lessiiigstr. 22 , II .

üMk . IGOOü
umständehalber ans lVs Jahr sofort
gesucht . Suchender hat selbst
Mk. 13 000 ausgeliehen auf nach -
weisb . sich . Dbj . Daher sichere
Anlage bei gutem Zins . 3 .1

Offerten unter Nr . 62585 befördert
die Exped . der „ B ad. Presse " ._

Beamter sucht fitv einige Monate

200 Mark
gegen gute Sicherheit . Gewerbs¬
mässige Bermittelnng verbeten . 2 .2

Angebote unter Nr . 62512 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten .
n Wer will Geld ? BBS

Hausirer verdienen durch Verkauf
eines äußerst zugkräftige », leicht ver¬
käuflichen Artikels (neueste Erfindung )
sehr viel Geld. Adr . uni . G . B . 62588
vertr . in d. Exv . d. .,Bad .Preffe " nieder ! .

Ein gut erhaltener , gebrauchterKassenschrank
wud sofort zu kaufen gesucht .
Offerten unter Nr . -«819 an die
Erved . der „ Bad . Brefie " erdete ««. *

Zu verkaufet
Wii ’thschaft

zu Uctfnufcn.
Ji « einer Amtsstadt Btittelbadens

ist eine sehr gut gehende Wirthschnfl
mit großem Bier - u . Weinverdrauch
bei mäßiger Anzahlung unter gün¬
stigen Bedingungen sofort zu ver¬
kaufen - Das Geschäft würde fleißige ««,
braven Leute «« eine sichere Existenz
biete » . Offerten von nur Selbst -
reflektanien unter Nr . 2707a a » die
Exped . der „Bad . P «esfe" ._ 2 .2

HausVerkauf .
In einem größeren Orte im Amts -

dezirk Wiesloch ist ein Haus mit
»ut gebendem Sperereigeschäft , auch
für jedes andere Geschäft geeignet ,
mit großem __ Garte » , Hof und
Oekonomiegebäude , 7 Ar ninfassend ,
um den Preis von 6500 Mk. per
sofort oder für später zu verkaufen ,
stiühres unter Nr , B25 »7 durch die
Exped . der „Bad . Presse " . 2 . 1

WWaus-Lttkaus.
Ein gut rentables Haus !

i» bestem Staude » mit Ein » j
| fuhrt , Hofraum und Werk -*

stiitte , in bester Lage der \
Snöstaot und für jeden
breschnftvb -' trieb geeignet , ?
ist unter günstigen Beding !
ungen zu verkaufe, " " d. - .-
Rüppurrerstr . 84 , 2 . Stock .

Wirthschaftr -
Verkonf.

Ein Eckhaus mit gut gebender
Wirthschaft in prima Lage der Stadt
Karlsruhe wird unter günstigen Be-
dingungen mit Inventar verkauft und
bittet man , Offerten unter A . B . 11525
in der Exped . der „ Bad . Presse" ab-
zugeben._ LI

Bäckerei-Yerkanf.
Eine der ältest, gangbaren Bäckereien

an hiesigem Platze , mit neuestem Ofen ,
ist anderweitigem Unternehmen halber
sofort gegen mäßige Anzahlung zu
verkaufen. 2.1

Offerten erbitte mit. Nr . 62587 an
die Exped. der „ Bad . Presse".

l.
In guter Lage Karlsruhes ist ein

gut rcntirendes Haus mit Laden
(großer Flaschenbierverbrauch) zu ver¬
kaufen. Offerten unter Nr . 10313
an die Exped. der „Bad . Presse"

. 8 .8

(Ein (irlkniiditfs 8o |ilia
ist billig zu verkaufen. 62601

Kurvenstrabe 7 , IV .

Zivet gebrauchte , gut erhaltene
Betten , 1 Küchentisch, 1 Waschtisch
und 2 kleine Spiegel werde « billig
abgegeben . 62515 .3 .2

Dnrlacherstratze 8 , 3. Stock .

llinzngshMtt billig za ccrfaufcn :
1 Porzellanofe » , 1 Kronleuchter

und 1 Eisschrank . 62521 .3.2
Charrois , Grünwinkel ,

Bahnhofstraße 3.

Zu verkaufen
ist eine Sodawasser - Maschine ,
>«nr kurze Zeit in Gebrauch . 2 . 1
B S6,S Durlach , Sebolvstraße 5a.

Schöne , 6 Wochen alte 62328 3.3

Ulmer Doggen,
stahlblau , sind billia zu verkaufen .

Gerwigstratze 37 , 5. St . l .

Stellen finden
t

Eine bedeutende Fabrik sucht zum
alsbaldigen Eintritt einen ziveiten,
jüngere «« Correspoiidente » . Passende
Beiverber wollen ihre Offerten nebst
Zeugnißabschriften und Angabe der
Gehaltsansprüche an die Exped. der
„ Bad . Presse " unter Nr . 2709» ab¬
geben. 3.2

Ein solider junger Mann mit
deutlicher und geläufiger Handschrift ,
im Rechenwesen nnb womöglich auch
int Ausmessen von Baute » erfahre » ,
wird von einer Schreinerei und
Glaserei vorübergehend zur Aushiilfe
gesucht. Gefl . Offerten mit kurzer
Angabe der seithe«iae«l Thätigkeit
r,nd der Geballsanspiüchc erbittet
mau sich unter dir . 2713» au die
Expeoitio » der „ Bad . Presse". 2 2

WjSH. FnstllrgGlse
kann sofort eintreten. Fritz Dietrich ,
Heilgedülfe , Schillerstr . 4. 62438 .3.2

»Li » im «Lalon n. Eadinet tüchtigerrrsLiue
kann bis 21 . Mai eintreten bei

.1 . Merz , Ariseur,
62456 Kaiierstiaße 107. 3 .3

Tüchtige

Möbelschreiner
auf feine Akkordarbeit , finden sofort
darlernde Beschästigung bei
Gebr - Himmelheber ,

6 .4 Möbelfabrik . B2397

Es gelangen mehrere mit festem
Gehalt und Reisespesen dotirte
Posten bei etstclaisiger Versicherungs -
Anstalt zur Besetzung . Tadelloses
Vorleben , Gewandtheit im Verkehr
mit dem Publicum , sicheres Auftreten
Bedingung . Branchekenntmß nicht
erforderlich . Offerten unter 1>. H . 16
an Haasenstein & Vogler ,
A.- fx., Karlsruhe » 2702a.3.1

Ein gewandter

Säger
für Kundenarbeit (meist Hartholz )
sofort gesucht von 2716a .2.1
Grbr . Wolf . SagMhle

in Brette « (Ruitherthal ).

il tiilhtM BWtt
kann sofort eintreten bei 62579 .2 .2
J. Wolf , Leopoldstraße 35 .

Mehrere tüchtige

FiilMild - Schlosser
iiilli Monteure

gesucht. !I“
Badenia -Fahrradwerke
Eisenwerke Gaggenau , Aktien
gesellfchaft, Gaggenau (Baden ).

Schuhleistenmacher
gehen hohen Lohn gesucht .

Offerten unter F . V . H. 529 an die
Exped. der . Bad . Presse

" . 2652 ».2.2

idöcnfiäuUiu
gesucht .

Für eine Co«idito «ei nach Freiburg
wird per 1 . Juli ein älteres , tüchtiges
und branchekundiges Fräulein gesucht.
Off . mit Zeugnissen n. event. Photo¬
graphie bef . u . 2693 » die Exp . der
„Bad . Presse " ._ ^ 2

Eine gute , perfekte 2708a .2.2

RestümtirnißWil
aus 25. Mai bei fieier Reife gesucht .
Lapn 50—60 Mk. monatlich .
Restaurant Spatenbräu ,

Mülhausen i . E .

Eine tüchtige Köchin wird zum
1 . Juli a . or, gesucht . GehaltS -
a «,spräche e >beten . Offerten uiuer
A . W . Nr . 11504 an die Exped . der
„ Bad . Presse " .

Erfahrenes
Kindermädchen,

nicht unter 25 Jahre » , zu einem
vierjährigen Mädchen gesucht . —
Salair 25 Mark monatlich .

Näheres in der Exped . der „Bad
Presse " unter Nr . 11493 . *

M-Ihiges
nädchen

bei sehr hohem Lohn gesucht .
Näheres in der Exped . der „ Bad .

Presse^ unter Nr . 11492 ._ 3J2

Mädchen -Gesuch.
Ein braves , fleißiges Mädchen ,

nvlches sich allen hänsliche » Arbeite »
« » terzieht , zu kl . Familie mit gutem
Lohn per sofort gesucht. 62594 .3 . 1

Zir ersr . Augartenstr . 7 , 1 . St .

Ein Mädchen,
welches das Kleideruiache» erlernt bat ,
und ein Lehrmädchen werden sofort
g e s i« ch t. 62593

Amalienstraße 37 , parterre .

Lchrlmg-Gesuch.
Ordentlicher Junge , welcher Lun

hat , die Fcilenhauerei aründlirt « zu er¬
lerne» , kann bei sosortiger Be¬
zahlung sofort eintreten . 62565 .6 . 2

Augartenstratze 50 .

r che für sof . ein tüchtig. Mädchen, ]
das gut bürgerlich kochen kann u.

Hausarbeit mitbesorgt . Näheres |
62583 Helmholzstr . 7 , pari -

Karlsruhe .
Kaufmännische

Lehrstelle .
Auf dem Comptoir eines Industrie -

Geschäfts findet ein gebildeter junger
'Mann Aufnahme als kfm . Lehrling .
Vertragsmäßige Zusicherung tüchtiger
Ausbildung (in Correspondenz und
doppelter Buchführung ! schon während
der Lehrzeit . Spätere Anstellung kann
zugeflchert werden . Näh . unter 11380
in der Exped der „ Bad . Presse".

Kaufm.
Mrling - Stkstk .

Durch einen strebsamen n . ordnungs¬
liebenden jungen Mann könnte in einem
großen Waarengeschäft in Karlsruhe
Lehrstelle besetzt werden. Kost u. Logis
wie Beaufsichtigung im Hause des
Prinzipals . Gefl . Off. u. Nr . 10806
bef. die Exp . d. „Bad . Presse". *

LehrlillgHchlh .
Auf das Bureau eines hiesigen

Rechtsanwalts wird zu sofortigem
Eintritt ein junger Mann mit guter
Schulbildung und schöner Handschrift
gesucht.

Gefl . Offerten an die Exped. der
„ Bad . Presse " unter Nr . 11461. 2.2

Rttnftpväge -
Lehvftelle .

In unserer Kunstpräge -Anstalt
findet ei» begabter junger Mann Auf¬
nahme als Lehrliing . Sofort etwas
Bezahlung ; für später ist feste An¬
stellung in Aussicht genommen. 2 .2

Doennij ’sche 11381
Büch- und Kunstdruckerei.

Lehrling .
Ei » junger Mann aus ordentlicher

Familie kann sofort unter günstigen
Bedingungen in die Lehre treten .
DriLeL-srsi Lang ,

Marienstratze 15 . 11234

DiickklMrssellk.
Ei » begabter junger Mann kann

als Drucker -Lehrling bei uns aufge-
nommeil werden . 11383.2.2

Boef ing ’sche
Buch - und Kunstdruckerei.

Suche zwei

VicIliifrlcIirliiiiK
aus guter Familie zum baldigen Ein¬
tritt in ein Hotel -Restaurant . Offert ,
unter 11358 an die Exp . der „ Bad .
Presse " .

Stellen suchen :|
Elektro -Hilfsmonteur,
in Freileitung und Installation
geübt , sucht baldigst dauernde , sichere
Stellring . Gefl . Offerten „ nter
Chiffre 8 . 6 . 62520 an die Exped.
der „ Bad . Presse " erbeten . 2.2

Sünder nerhemtheterMM,
im Packen bewandert , sucht Stelle
a . l . als Packer o . Hausbursche in
deff . Geschäfte. Off . u . 82603 an die
Exp . der „ Bad . Presse " .

Zu vermiethen :|
Aurlacher Allee 36 ist i » , Eeitenoau

eine Wohnnng von 2 Zimn « ,
ztüche n . Keller sofort od . auf 1 . Juli
zu vermiethen . Näheres im Vorder- !
haus , parierre . 82561 .2 .1 j

Wohnung
von 5 Zimmer « mit Zubehör
per sofort oder später zu ver -
miethen . 11057 *

Rüppurrerstratze 20 , parterre .

Rudolfstratze 15
ist im 2. Stock eine schöne Wohnung
von 4 große «» Zimmern mit Erker ,
Badezimmer , Wasserclosel und Zrr-
gebör sofort oder 1 . Juli z « ver -
miethen . 62556 .3 .2

Näheres daselbst im Laden .
1 kleines Logis , 2 Zimnrer, Küche,

Keller sammt Zubehör , auf sofort
zu vermiethcn. Zu ersr . uni . Nr . 10879
tn der Exped. der „ Bad . Presse "

. *

Rintheimerstratze 160
sind per sofort IHN den billigen Preis
von je Ist. 240 . — zu vermiethcn :
2 Wohnungen im 2. Stock , bestehend
aus je 3 schönen , großen Zimmern ,
Küche und Keller . 11257 .4.4

Näheres Kronenstratze 33 ,
Mslüdldurg , Sedaustr . 11 ist 1 schöne
-w * Wohnung , 2 Zimmer , Küche,
Keller u. Zubehör , auf 1 . Juli zu
vermiethcn. Näheres pari . 61855 .5.4
ooooooooooo ;
0 In uiiserem Neubau , Wirth -
ö schaft „ sunt Schloß Nüppnrr ",

in

z Klein-Rüppurr
X Hobe» w>> per 1. Juli billigst ^
U zu vermiethcn : Q
fl Eine Wohnnng im 2. Stock , g
^ bestehend ans 3 schönen, große » -
0 Zimmern , Küche und Keller , V/
0 Glasabschluß . Q
0 Eine Wohnnng im 3. Stock , 9

bestehend aus drei schönen g

O
v Ziinniern, Küche und Keller, r

GlirSabschltiß. 11258 .4 .4 Q
0 N«theres Kronenstratze 33 . g
OOOOOOQOOOOO
AUaiteinir . Kl , 4 . St . r ., ist ein gut
^ möbl. Zimmer sofort billig zu
vermiethen. 63437 .3 .3
/Dfeiwigstroße 18 ist im 2 . Stock
*2 * ( Vorderhaus ) ein schönes , großes
Zimmer sofort oder ans 1 . Juli
nmnöblirt z» vermiethen . 62558 .3 .2
tfeopoldstraße 27, 3 . Stock , ist ein
^ fein möblirbes Zimmer an besseren
Herrn zu vermietbe» . 82371 .5 .4
Oeopoldstr . 33 , Hth . , p .
~ fipimbf. «inhl . itiinnii

r ., ist ein
freundl . möbl . Zimmer - ans so-

fort zu vermiethen._ 82606
Istitterstratze 10/12 ist ein großes ,
* 1 freundlich mdblirtes Zimmer zu
vermiethen. Näheres Hinterh .» 2 Tr .
hoch. 11149 *

cklndolsstraße 10, partene . können
2 solide Arbeiter Wohnnng u .

Kost erhalten . 62517 .2.
Müppnrrerstr . 160 , 4 . St . , wird ein

Mitbewohner gesucht. 602

^ chiitzeiistraße 90 ist ein gut möbl ,01 Zimmer sogleich oder später zu
veriniethen. K. Görner . 62577 .2 .1

Schön möblirtes , großes Zimmer
in gutem , ruhigem Hause in der
Stefanielistraße (Sommerseite ) ist an
einen besseren Herrn zu vermiethen ;
sofort oder auf 1 . Juni beziebbar .
Ans Verlange» auch ganze od . theilw .
Pension . Off. erb. mit . Skr. 82571 '
an die Exped. der „ Bad . Presse " .
Eofieiistraße 97 , pari . , ist 1 freundl .
^ möbl. Zimmer zu vermiethen ;
kann auch von zlvei Personen be»
wohnt werden._ 82483,2 .2

HPliirterstraße 25 . 4 . St . rechts , ist
ein gut möblirtes Zimmer an

eine » solide » Herrn od. Dame sofort
od . auf 1 . Juni z„ » ermieth . 62 ***' « 1
'On veimieihen twö » möblirtes
O Zimmer auf 1 . Juni an besseren
Herrn . Zu erfroge » Hildastraße 5,
2 . Stock . Miihtbnrg . 82444 .3.2

In Durlach , Etilingersiraße 22b ,
ist ein Zimmer mit Küche an ein¬
zelne Fr .m oder kleine ruhige Familie
per 1 . Juli zu vermieth . 82451 .3.3

«.i s tarienstraße Nr . 70 ist eine schöne
Mansardenwohnung auf

1 . Juli an kleine Familie zu vermieth.
Näheres im 2 . Stock. 82482 .5.3

Woynung gebucht .
Suche bis 1 . Sept . od. 1 . Okt . eine

Wohnnng von 5 —6 Zimmern oder
Dovpel -Wobnung im östlichen Stadt -
theil bis Kronenstr. Off. mit . 82589
an die Exped. der „ Bad . Presse ".

!



, ■■■‘tu !Ißar . il

Dr. Alfred Mayer,
prakt . Arzt und Specialarzt

für Kinderkrankheiten ,
Stsphanienstpaase 34 ,

11S66 .SL Telephon 1B1.

Empfehlung .
Dem hiesigen Publikum zur Mittbeilung , daß ich bei Frau Boos ,

Jhronettjtirafee 81 , als Geschäftsführer eiigagiit bi» ; halte >» ich
deßhalb im Massire « , Zahnziehen , Hühneraugenschneide « , Ber -
dtnden , sowie »ur Hilfeleistung bei Kranke « und Transport
derselbe « ausS Beste empfohlen und bitte um geneigtes Wohlwollen .

Achtungsvollst 83432 .2 .2'Wilhelm Oschwald , Friseur,
stöhn Heilgehilfe t» EM . Krinlkeihnse hier.

Pelz- u Woüwaaren
werden gegen 10078 .8.4

Mottenschaden unter Feuerversicherung
irr Aerrvastrung genommen

bei

Aug . Sauerwein ,
rrm. Herrn. Lanquillon ,

liammstraase 2 , Ecke des Zirkels .

Meinen werthen Kunden zur gefl. Kenntnißnahme, daß ichaus dem Verein

„Karlsruher MöbklspMeure"
ausgetreten bin und mein Geschäft wie zuvor nach Uebereinkommen
unter billigster Berechnung weiter führe. I0ß<>4.4 .4Mein Geschäft in empfehlende Erinnerung bringend, zeichne

Hochachtend
Karl Max , ffl6Tirffrnn ? t) orfg » fdiaff,Karlsruhe , Kaiserstraße 32, 2. Stock.

» ooQ0 » oooo :oossoooooos
S Trinkt mir «
r Zickel » Kaffee,!
$ denn er ist der £« Beste mi> Billigste . «
S Roh ptt Pfund von TO pfg. an, »
S Gebrannt „ „ „ 60 „ „ *
g nur zu haben g .
f 40 Kaiserstrasse 40 . *
2 11039 .2.2 Y
? - Sicixel ’s ^S Frankfurter Rafsee-GeschRft, »

Z£ a .rlsrulie . J

AMecklls oott Kustemöbelll.
Wegen anderweitiger Uebernahme werden sämmtliche vor «

räthigen Kastenmöbel , bestehend in verschiedenenSorten Chiffonniers ,ein- und zweithürigen Schränken . Waschkommoden , Pfeiler » und
anderen Kommoden , polirte und gestrichene Tische, Rohr - und
Holzstühle , Spiegel , Bettstatten , Nachttische und Waschtische, um
baldigst damit zu räumen , zu jedem annehmbarem Gebot abge¬
geben bei 11269.6.5

fl . ßehry , Kmzkchch 82.

i» reichhaltiger Auswahl . Spezialität . Preislage 20—80 Pfennig .

Leory SUgSk', Tapeiettlager ,
6005 Herrenstraße 29 , vis-k-vis dem Palmengartcn .

Stottern
P !) .

heilen iTÜnM. Mr . C. Bmkarit ’aHnftalten
Stnttgart , Roihenweldstr . 19, n DrssAra -
Issakwltz Herr !. Sage . Prospekte gratis
« elteste staatl . durch G . M . Kaiser

WMwim t. anSgezeichnote Anstalt Deutschlands . 1467ag .5

vollständiger

muß mein Ladenlokal schon binnen Kurzem geräumt und daher der

Ausverk
sehr beschleunigt werden.

Das Lager ist jetzt noch sehr gut sortirt ,
die Preise ganz bedeutend ermässigt
und empfehle ich als besonders vortheilhast :

Damen - und Hevvenklerdevstoffe,
Helte und dunkle Maschstoffnenheiten,

Mertzwaaeen und Aussteueeavtilrel,
DaumwoUwaaven , Teppiche, Gardinen.

Gustav Caliuma
Karlsruhe , Kaiserstratze 125. 11178 .3.3

Weis5 f Wed
211 Kaiserstratze 211.

Wellung für
ßerren -Artikel

enthält

FarbigeOhcrlifmdeii
moderne hübsche Dessins

in größter Auswahl.

Kraxen
^iaiiscketten
Vorkommen
Einsätze

in den verschiedensten Arten.
*

Cravatten
Neuheiten in allen Preislagen .

»

Herren -Westen
in

weiß h. farbig , et»- i. zweireihig ,
modernste Genre -

von Mk. 4.— an.
*

Herren-Wäsche
« ach Maatz.

Anfertigung unter bewährter
Leitung bei Verwendung bester

Stoffe. 9365*

Madcn-Aadm.
Krokodil*

3 « nächster Röhe de » Kurgarte « ».

Sammelpunkt der Radfahrer und Touristen .
Größtes Etablissement am Platze , durch Neubau vergrößert ,unter eigener bewährter Leitung . 10440 .8.2
Ausschankvon Münchner und Mtsener Wier.

Aorzügtiche , preiswürdige Küche.
====̂ " =r-

, Große Terrasse .
Inhaber : Carl Oberst .

5it
einen feinen

kaufen, dann müssen Sie vor allem zu der
Firma 11564

FranzJos
.
Heisel

laufen.
Größtes uni) WM Kit- uni) WringeM seiner

Art ii ItnWid.
Male : T5uiserstrufze 122.

JElectrisclies Xaäclit .Installation im Anschluss an das Städt . Electricitatswerk von der einfachsten bi«zur komfortabelsten Ausführung nach de» bedingten Vorschriften . 11252 .10.8MV Voranschläge kostenloS . " W8

ahrräder
Marken „Sport“,

. „Phänoien-Bour“
sowie Weltfahr »

väbet u. s . w.
«mvstrhlt

zu äußerst billigen
Preisen .

Sämmtliche Znbebörtheile :
Ueparatnren , Vernickelungen ,

Emaillirung .
HB . Naue FahrrAder von

1 « 0 Mark an . 8240 .30.17
F . II Bntseli ,

Marieustraße » 8 .

Spexirrtgescstäft für Meotvoterstnih»
Steinstraße 11 , Bahnhofskratze 4 .

ÄGcMMBckeß . ... M8d «l ,
»er tzektoliter« aiserstühler Mk . 45 . -

BreiSgauer „ 50.—
Markgräfler „ 60.— «. 70.—
empfiehlt tn Gebinden von 20
Ater Mindesinbgabe di«
10566 Weinhandlnug 81 . 10

Louis Schneider ,
DouglaSstraße 15.'« WMWWWWWWWMMW»

Dam « n ü»d . srdi. b» cr.Udmen Aufnahme bei■• her , Hebamme , Straßvurgt . « lf., Lmigestrnße 11. 22S8».5.4

Kresse Belohnung
erzielt Jedermana, dar aieh mit dam
Verkauf unserer Fabrikate bafaiat.
Preepekte za Dieniten. (892A5
Stempelt,M litaitla k Bniekerel ,

Karlsruhe I B .

« eiten , Spiegel , Stühle , Bett »
federn , eiferne Bettstelle « re . ,für Erwachsene und Kinder Lauft
« a« sehr Sistig » ud reell bei

krivärioh Sok ,
Möbelmagazin und Vrrmietbaeschäft.

Markgrafenstraße 2 « .
Telefon 780 .NB. Ganze Anssteuern werden be¬

sonder» berücksichtigt u . ist Theil .
»ahlung gestattet . Bermiethe «
einzelner « öbel und ganzer« inrichtnngen . 628*

ra ^ar schönste, interessanteste , be¬
liebteste Kartenspiel der Welt

für ! Zinder Buchhandlung 100,3
Hauptstr . 60 August Walz , Durlach .
Wirdcrverk . g. hohe Provision gesucht .

FriiMliuicau: man,„, » ,u, « 12.
Hauptbui-san : lotetoa No. 1308.

Radlerin ,
welche Interesse hätte , mit einem
tsier noch unbekannte » , gebildeten
Herrn geineinschaftl . Ausflüge zu

ntenick c» , wild gebeten , Adr .
»ob 82552 in der Exp . der » Bad .
Presse " abzngebe».
5.3 Ein noch guterhaltene » B " **

f Billard ^
(russisches) preiSwürdig zu ver¬
kaufen . Luisenstr . 45, Hiuterh ^ pack..

I


	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]

